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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. B.: Ewald Schwandt in Thorn 


Bchriftlerrung und Geſchäftsſtelle: Katharineuſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Laser de „Preſſe, Thorn.“ 


A 


nochmalige verzögerung der 
deutſchen Antwort. 


Die Parteiführer des Reichstages 
waren zu geſtern, mittags 12 Uhr, zuſammen⸗ 
berufen worden, um von dem Entwurf der 
deutſchen Antwort an Wilſon in Kennt⸗ 
nis geſetzt zu werden. Da jedoch, ſo ſchreibt der 
„Berliner Lokal⸗Anzeiger“, um dieſe Zeit erſt der 
Bundes ratsausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten zuſammentrat, ſo mußte die Beſprechung 
verſchoben werden. Um 2 Uhr nachmittags ver⸗ 
lammelten ſich dann die Parteiführer und je ein 
führendes Mitglied jeder Fraktion im kleinen 
Bundes ratsſaale des Reichstages. Es waren alle 

aktionen vertreten unter Einſchluß der Konſer⸗ 
vativen und der unabhängigen Sozialdemokraten 
mit Ausnahme der Polen. An die Bekanntgabe 
des Textes der Note durch Herrn von Payer ſchloß 
) eine Ausſprache, die bis gegen 3 Ahr dauerte. 
Die Verleſung der Note und die ſich anſchließende 
Aussprache waren vertraulich. Nachdem ſo der 

undes ratsausſchuß und die Parteiführer des 
Reichstages Gelegenheit gehabt hatten, ſich zu 


3 äußern, trat abends das Kriegskabinett nochmals 


Flammen, um an der Redaktion der Antwort zu 
arbeiten. 


Die „Bot“ ſchreibt: Der Abſendung der Ant 
wort hatten ſich in letzter Stunde unerwartete 


Schwierigkeiten in den Weg geſtellt. Es 


hot ſich gezeigt, daß die Ann ihme der 14 Punkte 
Milſons durch die deutſche Regierung in Däne⸗ 
Mar! und die eventuelle Näumeng Belgiens 
n Holland politiſche Schritte ausgelöst hat. 
ine nochmalige Durchberatung der 
ntwort wurde dadurch uötia. 
= In einer beſonderen Notiz heißt es im „Ber⸗ 
iner Lokal⸗Anzeiger“, die Aitor! fer geſtern 
ſpät obends nach der Ehmeiz abge⸗ 
gangen. 
1 Die deutſche Antwort ſoll wie die „Berliner 
ersten Nachrichten“ mitt:izer können, frei von 
jedem rhetoriſchen Beiwerk, auf die einzelnen von 
bon berührten Punkte e rag ehen und durch ihre 
telle zute Klarheit und Eindeutag⸗ 
or N den überzeugenden B' veis von der Auf⸗ 
Se igkeit des deutſchen Friedens 
Jens bringen. Die Negierung iſt ſich roll 
en klar darüber, dag fie in der neuen Note 
5 nat habe, was zur Aufklärung von Miß⸗ 
verſtondniſſen irgendwie ge, ıgt werden kann. und 
aß fie mit ihrem neuer ichen Entgeger⸗ 
en bis an d: äußerfte Grenze 
en gegangen iſt, was den veutigen Volke zu⸗ 
gemutet werden kann. 
ag „Vorwärts“ jagt: Es ſteht feft, daß die 
a g, gente m mend lauten und eine 
Stel ge Sinnesänderung der leitenden 
uf & gegenüber früheren Zeiten zeigen wird. 
Meile ei Beſchwerden Wilſons wird in ſachlicher 
eiche "gegangen, und die inneren Reformen des 
\ ir werben freimütig ausgeſprochen. So wird 
. Schritt der Deutſchen Regierung für die⸗ 
55 jenſeits der Grenzen, die für einen Frie⸗ 
5 5 Verſöhnung eintraten und nationaliſtiſche 
ung 115 bekämpfen, eine weſentliche Erleichte⸗ 
weil ver ſchweren Aufgabe bringen. Allerdings 
len verſchiedene Anzeichen darauf hin, daß 


Wilson vor der Flut des machtpolitiſchen Chau⸗ 


Hnismu zurückweicht 
Rülſtandes ſcheint der 
vollkommen zu ſein, 


In der Frage des Waffen⸗ 
15 ie ſchärferen Richtung 
eren Offenſive ſich nunmehr 
kunt zichtet edenshebingungen des Präſidenten 
hiebung 15 0 ergibt ſich alſo eine ſtarke Ver⸗ 
beutſchland di iplomatiſchen Front. Während 
apm 5 ie Stellung des Wilſonſchen Pro⸗ 
ER wein hat, rückt die Entente von ihm 
de rubige E. Artedensverhandlungen bürfte aber 
kumöglicht it rwägung und die Einſicht in der 
gachen 8 ‚ Deutſchland dauernd wertlos zu 
8 Chauvin 1 1 als das Geſchrei 
8 17 
ill, Wilſons Stunde e a . 
8 3 * 
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Einen Auszug aus dem uns kurz vor Schluß 
des Blattes übermittelten Textes der Antwort⸗ 
note veröffentlichen wir unter „Neueſte Nachrich⸗ 


ten“. Morgen werden wir die Note im Wortlaut 
ringen. & 


* 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 19. Oktober, abends. 

In Flandern und auf dem Schlachtfelde 
zwiſchen Le Cateau und der Oiſe ruhiger Tag. 
Nördlich von Laon ſind feindliche Angriffe ge⸗ 
ſcheitert. Nordöſtlich von Vouziers haben ſich 
Teile des Feindes auf dem öſtlichen Aisne⸗ 
Ufer feſtgeſetzt. Von der Maas nichts Neues. 


Großes Hauptquartier, 20. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
In Flandern haben wir in Fortführung 


Brügge, Thielt und Kortrik geräumt und neue 
Stellungen bezogen. Vor dieſen fanden leb⸗ 
hafte Vorfeldkämpfe ſtatt. Am Abend ſtand 
der Feind ſüvöſtlich von Sluis an der belgiſch⸗ 
holländiſchen Grenze, weſtlich von Maldegem⸗ 
Urſel, bei Poeke und Markegem. Nordöſtlich 
von Kortrik ſtieß er mit Teilen über die ys 
vor. Südlich von Kortrik hat er die Straße 
Kortri!—Tournai erreicht und war beiderſeits 
von Douai bis öſtlich der Linie Orchies 
Marchiennes gefolgt. 

An der Schlachtfront zwiſchen Le Cateau 
und der Dije trat geſtern eine Kampfpauſe ein. 
In unſeren neuen Linien am Sambre— Oiſe⸗ 
Kanal ſtehen wir in Gefechtsfühlung mit dem 
Gegner. ö 
Der Serre- und Souche⸗Abſchnitt war tags⸗ 
über das Ziel ſtarker feindlicher Angriffe. Der 
nordöſtlich von La Fre auf dem nördlichen 
Serre⸗ÜUfer zum Angriff vorbrechende Feind 
wurde im Feuer und im Nahkampf abgewieſen. 
Ebenſo ſcheiterten ſüdlich von Crecy mit ſtarken 
Kräften geführte Angriffe im Gegenſtoß ſüch⸗ 
ſiſcher Bataillone. An der Straße Laon 
Marle faßte der Gegner in kleinen Teilen un⸗ 
ſerer Stellung Fuß. Beiderſeits der Souche⸗ 
Niederung wurde er nach heftigem Kampf ab⸗ 
gewieſen. Auch auf dem Nordufer der Aisne 
griff der Feind nach ſtarker Artillerie⸗ 
vorbereitung an und drängte nordöſtlich von 
St. Germainmont unſere Vorpoſten etwas 
zurück. 

An der Aisnefront zwiſchen Attigny und 
Olizy nimmt die Gefechtstätigkeit des Gegners 
zu. Beiderſeits von Vonziers ſetzte er ſich bei 
erneuten Angriffen auf den Höhen am öſtlichen 
Aisne⸗Afer feſt. Der Kommandeur der 199. 
Infanterie⸗Diviſion, Generalleutnant v. Putt⸗ 
kammer, brachte durch perſönliches Eingreifen 
den feindlichen Angriff auf den Höhen öſtlich 
von Vandy zum Stehen. Zwiſchen Olizy und 
Grandpré wieſen thringiſche, ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Regimenter und Jäger⸗Vataillone 
erneute heftige Angriffe des Gegners vor 
ihren Linien ab. 

Auf beiden Maas⸗Ufern blieb die Gefechts⸗ 


ſchränkt. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Am Bukovik nordweſtlich von Alekſtenae 
wurden feindliche Angriffe abgewieſen. Zaje⸗ 
car im Timok⸗Tale wurde vom Gegner beſetzt. 
Der Erſte Generalguartiermeiſter: Ludendorff 


Berlin, 20. Oktober, abends. 

Sſtlich von Kortrik dauern heftige Kämpfe 
an. Beiderſeits von Solesmes und Le Cateau 
ind auf breiter Front ſtarke Angriffe des 
Jeindes geſcheitert. Erfolgreiche Teillämpfe 
im Serre⸗Köſchniit und auf den Söhen weſtlich 
der Aisne. Sſtlich von Vouziers wurden 
feindliche Angriffe abgewieſen. f 


der am 18. Oktober gemeldeten Bewegungen 


Im Laufe der Schlacht machten die Franzoſen ſeit 


tätigteit auch geſtern auf Störungsfeuer be, 


kämpfen, erreichten den Sambre—Oiſe⸗Kan 


Weltkrieg, 


Ein Befehl Hindenburgs. 


Das Haager Blatt „Het Vaderland“ bringt 
folgende Meldung: Ein hier aufgefangenes draht⸗ 
loſes Telegramm beſagt: „An alle Heeresgruppen 
der Weſtfront! Ich verweiſe nochmals auf die 
durch mich und den Generalquartiermeiſter wieder⸗ 
holt gegebenen Befehle, daß bei der Räumung be⸗ 
ſetzten Gebietes lediglich militäriſche Zerſtörungen 
ausgeführt werden dürfen, die durch die Kriegs 
handlungen notwendig ſind. Hindenburg. / 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Franzöſiſcher Bericht vom 18. Oktober abends: 
Weſtlich der Oiſe haben die Truppen der 1. Armee 
heute früh ihren Vorſtoß vom Walde von Andigny 
bis zum Fluſſe wieder aufgenommen. Dieſe 
tapferen Truppen, die ſeit über einem Monat un⸗ 
unterbrochen gegen einen ſtark verſchanzten Feind 
kämpfen und um den Preis heroiſcher Kämpfe vor⸗ 
rücken, haben heute neue Erfolge errungen. Sie 
nahmen das Dorf Mennevret und den Wald von 
Andigny, deſſen Oſtränder ſie halten, und kamen 
hier über 5 Kilometer unter beſonders ſchwierigen 
Verhältniſſen vor. Sie erreichten die Zugänge von 
Hannapes, Grandverly und Noyales und bemäch⸗ 
tigten fi trotz wütenden feindlichen Widerſtandes 
der Dörfer Grouſis, Aiſonville und Bernoville. Im 
Süden haben unſere Vorhuten die Verfolgung des 
Feindes fortgeſetzt. Zwiſchen Oiſe und Serre haben 
wir unſere Linien nördlich von Sery⸗les⸗Mezisres, 
an die Ränder von Serifontaine und nördlich 
Mouvin etwa 9 Kilometer über die Einmündung 
beider Flüſſe hinaus vorgeſchoben. Wir beſetzten 
etwa 10 Dörfer und machten zahlreiche Gefangene, 
deren Zahl gegenwärtig 1500 überſteigt. Beider⸗ 
ſeits von Vouziers hat unſere Infanterie die 
Aisne auf einer Front von 5 Kilometer über⸗ 
ſchritten und auf den Höhen öſtlich des Dorfes 
Vandy Fuß gefaßt. 1 zu Fermen und 
Stützpunkten ausgebaute Fermen find in unſere 
Hände gefallen. Man meldet mehrere hundert Ge⸗ 
fangene. Weiter öſtlich entwickeln ſich die ſeit 
geſtern im Gange befindlichen Kämpfe zu unſeren 
Gunſten. Es gelang uns, in der Waldgegend 
zwiſchen Alizy und Grandprs vorzurücken. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
19. Oktober nachmittags lautet: Während der Nacht 
ſetzten die Truppen der erſten Armee ihren fieg- 
reichen Vormarſch fort und erſchütterten den Feind, 
welcher verſuchte, ſich auf dem Weſtufer der Oiſe 
um jeden Preis zu behaupten, vollends. In der 
gegenwärtigen Stunde erreichten die Franzoſen den 
Kanal von öſtlich des Waldes von Andigny an bis 
nördlich von Hauteville. Hannapes und N yal 
befinden ſich in unſeren Händen, ebenſo wieodie 
meiſten Ortſchaften, welche an den Kanal anſtoßen. 


Fliegeroberleutnant Vernert ein Opfer der Grippe. 


Fliegeroffizier Oberleutnant Bernert, der Sohn 
des Oberbürgermeiſters Bernert in Ratibor, Ritter 
des Ordens Pour le Merite, iſt am Freitag, nach⸗ 


in Ratibor an einer hinzugetretenen Lungen⸗ 
entzündung geſtorben. Oberleutnant Bernert hat 
27 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. f 


* N 


* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 20. Oktober meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchaup latze: 
An der Südweſtfront keine beſonderen rei 
niſſe. 
1 Albanien werden unſere Bewegungen ohne 
nennenswerte Störung durchgeführt. = 
Beiderſeits der ſüdlichen Morawa find Vorſtöße 
des Feindes abgeſchlagen worden. Zafecar iſt von 
den Serben beſetzt. 5 


Der Chef des Generalſlabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
19. Oktober lautet: Nördlich des Ledro⸗Sees 


lichen Drahtverhaue vor und brachten den vorge⸗ 
ſchobenen Poſten ſchwere 8 bei. Auf der 
ochfläche von Schlegen überraſchte eine unſerer 
atrouillen einen Maſchinengewehrpoſten und er⸗ 
beutete deſſen Waſſen. Eine franzöſiſche Abteilung 
vernichtete einen kleinen Wachpoſten und machte 
einige Gefangene. Zwiſchen dem Frenzela⸗Tal 
und dem Brenta⸗Tal wurden feindliche Kund⸗ 
ſchafter durch Gewehrfeuer zerſtreut. Einige Gefan⸗ 


dem 17. Oktober in dieſer Gegend mehr als 3000 
Gefangene und erbeuteten 20 Geſchütze, eine be⸗ 
trächtliche Menge Maſchinengewehre und bedeuten⸗ 
des Kriegsgerät, worunter ſich ein vollſtändiger 
Munitionszug befindet. An der Aisnefront ſäuber⸗ 
ten die Franzoſen die Gegend zwiſchen dem Aisne⸗ 
Kanal und weſtlich von Attigny vom Feinde und 


nahmen Ambly⸗Haut, wobei ſie Gefange machten. een e 2 e Sr 


Englischer Bericht. unternehmungen. Die Flieger waren durch ungün⸗ 


f „+ V. — 2 Er 
. ln Bericht vom 18. Oktober abends: us 1 e en . 
Die I en und amerikaniſchen Truppen ſetzten ; Bit 
heute ihre Angriffe an der Front Bohain— Le Ca- 


Dom Balfan-Kriensihaupfah, 
Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzsſiſchen Heeresberſcht vom 

19. Oktober heißt es ferner: ee Vor⸗ 

der ae Nich 5 8 ieh 
von 9 15. 

legten wir die ai ſüdlich 5 mee in 


si 
VEN 


Wulfen Stellungen. 
Waſſigny, Ribauville und drangen in Bazuel ein, 


Kruſevac. Franzöſi 
A mehr we 
bazar, von wo der 


eneral Horne brachten die Einnahme von Douai lung beſetzte am 16. Oktober wo ſie 60 
um Abſchluß und machten zſtli ene 5 e 600 Ge⸗ 
ſchritte e =: unge feu Getieite 


r 
* x 8 at 
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die Kämpfe zur See. 
Feindliche Schiffsverluſte. 


. 


Berſse, 1 Sainghin, Ascg. Nördlich 
Ascg ſtehen die Truppen von Plumers zweiter 
Armee im Oſten von Noubaix und Tourcoing. 


nahmen die Ortſchaft 1 und brachten die 


Einnahme von Bazuel zum Abſchluß. Nördlich des u kkaniſche Dampfer 
Senſee⸗Kanals dauerte unſer Vormarſch fort. Wir Bene: (1065 Tonnen), der 19 5 
haben die feindliche Nachhut bei Emerchiceurt und amertlaniſge nale 487 Tonnen] und 
Pecquencourt vertrieben und ſind in Fühlung mit sler „Menaway“ find geſunken. 
dem Feinde öſtlich von Fred⸗Catelet (?). Weiter 8 
nördlich haben unſere Truppen den Marcg⸗Fluß 


Wang Antwort an Oeſterreich. 


Folgendes iſt de Verb der Antwort der 
Lerernigten S ga ten af dir Ziter- 
reihe ungeriſche Rote vom 4. 10, die ir 
Amſterdam and anderswo am 15. 10. und 16. 10. 
veröſſentuht würde, wie fie vom Staats departe⸗ 
ment dung den ſtzwediſchen Gejandten in 
Waſtengton an den Mini des Artern von 
wehen geht wurde. 


zwiſchen Lainghin und Chereng überſchritten und 
nähern ſich DL Orte. 8 5 ö 


Amerikaniſchee Heevssbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vo 
19. Oktober lautet: Weſtlich der Maas m ee 
Walde ſchwere Infanteriekämpfe. An anderen 
Stellen nördlich von Verdun ſchwere Artilerie⸗ und 
Maſchinengewehrkämpfe. Die Amerikaner, die nörd⸗ 
lich von Waffignv mit Engländern zulammen 

al. 


1 


dem er an Grippe erkrankt war, im Krankenhaufe 


brachen unſere Sturmabteilungen über die feind 


Stauseen, am 19. Oktober 1918. fn 
Mein Herr! Ich habe die Ehre, den Emp⸗ 
fang Ihrer Note vom 7. d. Mts. zu betätigen. 
worin Sie eine Mitteilung der k. und k. Negle⸗ 


draußen nur wenig Verſtändnis zu haben ſcheinen; 
denn hier zuhauſe braucht 2 ja e geg 
„man amüſtert fih“. In der „Nordd. 

vom 12. Oktober verlan Sarge u 


zung von Sſterreich⸗Angarn dem Präſtdenten a rien dem deutſchen Volke, daß es fi es 
übermitrelten. Ich habe jetzt 5m Auftrag vom we pe ER in dieb bebe 1 ein = e 


Präſid rien, Sie zu erſuchen, Vo freundlich zu 
fein, durch Ihre Regierung der k. und k. Regie⸗ 
rung ſolgende Antwort zukommen zu fallen: 

Der Präſident hält es für jeige Pflicht, der 
öſterreich⸗ungariſchen Regierung zu erklären, 
daß „: den gegenwärtigen Borfhlag dieſer Re⸗ 
gierung wegen gewiſſer Ereign.fje von größter 
Bedeutung, die ſeit Abgabe ſeim er Adreſſe vom 
8. 1. ſich ereigneten und notwendigerweiſe di- 
Haltung und die Verantwortlichk:'t der Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten ſtark änderten, 
zicht in betracht ziehen kann. ; 

Unter den 14 Friedensbedingunden 
die der Präſident damals formu'iert?, kam die 
folgerd vor: Den Völkern Sſterreich⸗ Ungarns, 
deren Platz unter den Nationen wir geſchützt 
und geſichert zu ſehen wünſchen, ſollte die freieſte 
Gengenheit zu autonomer Cniwickelung ge 1 
währt werden. Seit dieſer Satz geſchrieben und 
vor dem Kongreß der Vereinigten Staaten aus⸗ 
geſprochen wurde, hat die Regierung der Bei» 
einigten Staaten anerkannt, daß der Kriego⸗ 
zuſtand zwiſchen den ITſchecho⸗Slowaken und 
dem Deutſchen und Sſterreich⸗Ungariſchen Reiche 
beſteht, und daß der ſſchecho⸗ſlowaktſche Natio⸗ 
nalrat eine de facto kriegführende Regierung, 
iſt, die mit der entſprechenden Autorität aus⸗ 
geſtattet iſt, die milttäriſchen und politiſchen 
Angelegenherten der Tſchecho⸗Slowaken zu lei⸗ 
zen. Sie hat auch in der weiteſtgehenden Weſſe 
die Berechtigung der nationalen Aſpiratſonen 
der Jugo⸗ Slawen nach Frethett anerkannt. 
Der Präſident verfügt deshalb nicht kän⸗ 
ger über die Fretheit, Me bloße Chef 
„Autonomie“ als erne Grundlage für den Brite 
den anzuerkennen, ſondern er iſt gezwungen, 


Sonnen Nachbarſtadt Bromber wurde 25 
end in einer vaterländiſchen Verſammlung 
unter leb r Zustimmung aller Anweſenden der 
Antrag geſtelkt, die Bromberger Behörden 
Bitten, in dieſer überaus ernſten Zeit die 
Beater und Küken Bergrügun 5 
ätten zu ſchli Ihe maſſen 
n fei ei jest für a Voterlan Kun a 
mpörung und bes Ekels. 

„Die Erneuerungswahlen) zu der 
Gemein körperſchaften der Aktſtäßtiſchen e v. 
Gemeinde en geſtern folgendes e 
Zu Alteſten wurden die Herren Doliva, Dr. May⸗ 
dorn, Schlee, Sorge, Wilck wiedergewählt, zu Ge⸗ 
meindevertretern die Herren Bader, Brehm, Duſſe, | 
pe Heidler, Sohn, re Men sch, Wegner, 


— — 


Die Friſt für die Annahme der Feich⸗ 
nungen auf die 9. Rriegsanleihe it 
um 14 Tage, d. h. bis einſchließlich 
den 6. November, vertan gest worden. 


e e e ee 
5 — 


a wieder⸗ u erren Bohn, Kleefeld, 
Rich. Krüger Beter Richter, von Itier neu⸗ 
gewählt. chienen waren 59 Wähler. 
Beeſin, im Oktober I9I8 | „FFF 
f 42 / 8 5 emeindekirchen i 
* ber 191 = Netior Zi, Gattlermeifter Stephen, 
äbelhänbler SE zu Gemeindevertretern 
die Herren: Ganske, Seſtzer, 2 ee 229 
om 


Reichsbank⸗direktorfum e ee, See e 


4 — (Gichtbild bend ind St. Ges 
Havenſtein v. Kulm ade den zu Meder) ‚Das 


Jahr dei 
chten vom Sommer 1917 bis zum Herdſt 1918. 

Aber Aue Thema hielt Herr Pfarrer Johſt am 
Sonntag Abend einen ſehr intereſſanken Licht⸗ 
bildervortrag. In anſchaulichen, gut verſtändlichen 
Bildern wurde gezeigt und in dem mitfolgenden 
Vortrag erläutert, was im letzten Jahre auf den 
verſchiedenen Schlachtfeldern geleiſtet wurde. Der 
Pe ag 1. von der Flandernſchlacht bis zur 
8, 2. von der Eroberung Rigas 

a ee | Wis Kaum Sofa bes Wa 1 non Behr 

n 
geren und 1997 unter IE: als Iſſenelichen finmii: yenag mern ſie 54 8 som & Scat — en e 12 
des Generalftabs de nur noch von 5 und Fhnkichen Kaſſen ange⸗ de . 

9 dann die des Grenadier Regie nommen werben. war ſo recht eignet, den Mut in 
. mt und im März 1 A Der Anlauf von Darlehns⸗ Perg = nk gewordenen Zeit zu heben und dit 


darauf zu beſtehen, daß ſie und nicht er Richter als Generalmajor die Leitung der 6. Infanterte⸗ ka NN betrug am 30. September gr m weiteren vertrauensvollen Ausharrer⸗ 
darüber fein follen, welche Aktion auf Seiten G 5 3 Al 79 81 ws a e e 1 el s 11.808 090 006 Mark, davon befanden ken. Hoffentlich wurde auch der dabei dea. 
der öſterreich-ungariſchen Regierung ihre Aſpi⸗ Regierungslub kanns des Katfers amiaptn Bes 77 154 757 . Aeg Ver- ee Fed, mit dem Vortrage für die nennt 
rationen und ihre Auffaſſung von hren Resten Jun 4 15 dem ann von Dicchuth⸗ a. rt 1 19. 5. i ir an m. a ee 
und ihrer Beſtimmung als Mitglieder der ge In ember 1917 wur Betrartmecunpex Über D Veranſta lter gebührende Dank abge 
Familie der Nationen befriedigen wird. 5 = 9 — 8 ‚aut: getreten. bie 2. W gung ſtattet, ſendern Fr: dem Vaterlande gedient 
Empfangen Sie, mein Herr, die erneuerte * eig eine en orner San de Aus dem 
Perſicherung meiner höchſten Wertkſchätzung. — Anfdem AA ER ASS efaften)| bei Then 0: Dienstag, kommt 
De Ne ber 28 fing. nd aus unſerem Gefreiter ed Meske EgmantOpereite, 5 Aan 3, /1 Treppe‘ au 
ez. 2 1 Ren Ans Celmer aus Handels⸗ Mieder ho tod, geb x erjimalig 
üßle Kreis Brie eſen; Musketter Um Wil» neuer Ei ar „Alt⸗ 
provinzialnachrichten. 119 (Inf. 21) atıs Neußeuch, Lanzkreis Thorn. Heidelberg“ außer Abonnement in * Vor 
— (Das Eilerne a Mit dem ittwoch ab ſtellt ſich das Stadttheater in den 
r Graudenz, 20. Oktober. (Eine gewaltige vater⸗ A Dienſt der 12 sunleihe. r jede im Sta 
kndiſche Kundgebung,) wie man ſie in der Kriegs⸗ pf, theater abgegebene e ge auf 
it hier noch nicht geſehen, fand am Son N Regt. „200 Mark wird je ein 1 5 im 1. Rang, für 
Fase im Schützenhauſe in . 1 5 ne 85 . 210 1 Über. 500, = 1 8 9 0 1 
ang gewahr e Zeichnungsſcheine kö 
. son Bekanntma a ſowohl 25 der Kaſſe, als auch m Theater den ein⸗ 


Fingefunden, und viele mußten ‚mes 


bes aales umkehren. Nach einl e tritt Bielmeht finde en n Abetgeben Werden 


Staatsanwalts Dr. Fieker, "die ee I, an deter Sie 5 beſprechende — (Silberne Hochzeit) Das 
untmachung inkraft. Durch achtra afl, 
Cc 
ller Paul Fiſcher ng über das — (Perſonalien bei der i e » 12 Lederabſall⸗ Säle (3 erhafiet) wide, be En dau ie 
Pi es dorischen We de 0d ae gens dieren . Emmen: en — = und den | niemsft, der 9 gſten feiner L 5 e in roi ande 

r und eue seh. daß Weſtpreußen im et e Aten Kees e de eee e de metnde enifonten und fadem in Zerkin Bermderg, 

Is polniſches Land geweſe en Aangierführer — Eden 5 me wit Le eee 3 3 denz, Marienwerder und Thorn ft Bu ereher 
ae e den. 2 can d n, e, f der Rangieratieiler Fee der "| und u6 nerlgievene Diekfägt werdet zul fern 
ches Glied des ganzen Landes. atiemais wird . Gereon a gi 1 gt * 5 an Landkr 0 ife —— 6 e der üchtige Kwiatkowski und — Arbeit⸗ 
Veſtpreußen dem den 41 Reiche abgetrennt wer⸗ Erbes 5 nt ers Hermann fl en anfallenden Abfälle. | Hurfhe Mntomett. In Thom machte Geſchinalt 

können. Pfarrer Wil! Peach Aer 0 5 RER 3 ii f e werden 0 für ſortierte und un⸗ die Bekanntſchaft des en md Bist 


er Wortlaut der Kwiatkowski aus Culm 
ngen 1 auf dem Wolteisüre auftiftete. Er führte u ache 


chen. e in Offizierswohnungen und arten Kue | 

— Bee) 0 lg der 9. 89 ernen aus, und zwar in der 5 | 
Güterwe u. bes färter ee . er A 4 
in es wer⸗ ar und Pionſerkaſerne. wurden die 

EN dender 5 von beiden durch den Arbeitsbu urn Bruno MV, 

. . e 
ſendes gew w e impo r⸗ . itungen Der ge gle s in feine unter 
Die 9. Kriegsan⸗ e In He Die een en wurden auf die 


Alsſtunde des deutſchen Rei 

zuhalten in der Stunde der Saar fel jetzt Auf⸗ 

zabe der Heimatfront. Wir 

eh n, wenn das deutſche Reich unverſehrt erhalten Dt 

geibe. Die zum tuß einmütig 1 
er 


W Eh ee Br . als 
Sehei dem Ba 5 
, Eylau verliehen worden Reinbotz in 


ianmfung bekräftigte die Si ng durch Ems 
Beheben er „ 98 5 5 augel fe im Au den 8 re d A e 
ein in der Gefa Be einzutreten bis Rn, von enflüchtige 
m 1755 Blutstropfen für ein unverſehrtes leihe muß unſere ig, ab. Ane drei e Sſagenom men 
11 5 and. Das Lied „Deutſchland, Deutſchland * u — ericht zu gefühe, 
er alles“ Peſchloß die Ve lu 825 Boligei ericht) verzeichnet heult 
tt 


Kraft ſtärken. 
Friedensbereit, dürfen wir nicht 
wehrlos auf der Walſtatt ſtehen! 


Ludendorff. 


Dt. Eylau, 19. Oktober. ae der e 
885 Ser ene ung der eien . ein Spazterftod, zwe 


— (6 
Januar mit der Verwaltung der atholiſchen kleine Geldbörsen m 
en 3 Arbeitskräfte 


arrgemeinde in Di. Eylau betraut war, . 
ern auf die Pfarrſtelle in Dt. Eylau kanhiſch 


Be 

17. Oktober. . ſche 
Verband der Gabelsberger Steno 90 on hielt im 
Be zum „Weißen Lamm“ in ae urg feine 
eneralverſammlung ab, zu welcher bei reger 
. Vertreter aus Thorn, Marienwerder, 
Sars Danzig, Elbing, Marienburg und Ham⸗ 
merſtein erſchienen waren. Der Vorſitzer, Proſeſſor 
Dr. Medem, erſtattete eingehenden Bericht über die 

Einheitsſtenographie. 

Hohenfulza, 18. Oktober. (Die Zuckerfabrik Ku⸗ 
javien in Amſee) erzielte im Geſchäftsjahr 1917-18 
5 — Fabrikationsgewinn von 310 047 (487 132) 

Nach, 60 356 Mark Abſchreibungen verbleibt 
ar Nein ewinn von rund 300 000 Mark, aus dem 
‚auf das Aktienkapital von 1 Million Mark 24 (23) 


der erforderlichen 1 bereit. jubiläum) feierte am Donnerstag 
einer Ladu 
iſt, die „Othello.“ Trauerſpiel in 5 Aufzügen von 
— (Der Landes-Bettag,) der geſtern 2 en die wen = i er Kost, die das Publikum an — 
Zeit, 
Seen vielen noch ni aufgegangen ober man auftreten. Zu dieſen Fra hört augenbkitic die uns vor Augen Bein | 


5 ho Mn Ae Güterabferi zur Ber-“ Podgorz, 21. Oktober. (Das 25jährige 2 
u 4 
dieſem Zweck müſſen . ags⸗ Pehlmann. 2 
Serien ee 20 nach 8 er nu 
Wen erben en e Anträge ſtellen. 
100 8 Blase und das Thorner Stadttheater. 
aus den W. Shakeſpeare. 
ee it ihren Belanberen i. „Das volle am Sonnabend 
lich dur 0 keinen gewühnel 5 rund, Vu war es oder 
r die Monarchie verordnet war als eine i 
ler Seelen, ſollte der Befinnung auf den Ernft der er ſo ziemli Ae n e 9910 a F * e DR don er Ein Nele 
nden, und der inneren mlun das Theater. Leider 15 8 viele Menſchen 
7} d 
fung für die kommenden Erei 5 Bienen, die noch immer nicht den fur 61 5 ge 12 Shoteſpare zu Werte 9 neg. J alien, 1 


v. H. Dividende verteilt werden. Und die Kirche bat dieſe Aufgabe wohl erfüllt und Tage de 

ö griffen haben, die no n kann K 

r 5 = e u ee T7000 Opal" vi Dee eier 
em ölein geht. lichen Vergleiche dem Natur- und Volberleber 
Lokalnachrichten. we 8 eigeben und n gr Bra aller, Mel keel bre 1 
n. Susbes Em Fe be, ne | en e 28 
Thorn, * tor S0 — SawaecHrieges gi — El 
watleninand von Di re Möge vie Ge h bie 5 en ein N = Diebe 
2 


eden Gouverneur von neuerung von Dauer 1 
mit e wi, ver 


. Wie RN 


micht 


ebener I: edrichs war 
re . Nude er Eu 


Enid 
e keit 5 Eme Ge ext päter 
Eur 12 7 et a ung Je keßer Ber. Ber: 8980 er das Wachsen der in uns ge ga 


55 Sie 


z, 10 ein, wurde im nã (Sin zieh 

fördert, 1887 zum Oberleutnant im i ide, e! Wenn jemand in dieſen ſchickſals⸗ Eiſerſucht packend zur Darstellung be 
. Nr. el 3 Ki “= a Gmiehen er ee Als t 845 ‚Te It schal al Say ER ganz der verſch 1 
Hroßen Generalſtab kommandiert, 1892 zum e ; Re 5 3 : * | er i 


mann befördert, 1993 in den Generalſtab des 
47. Armeekorps verfegt; 1895 bis Dezember ERS — ! 1 inen, 
me Kompoguiechef im In⸗Ragt. Nr. 48, wett 5 

bis 1004 Major beim Großen me 
oO nz Oberstleutnant und Abteilungschef im 


wachen, 15. e fe, wette At, ſorpfäftig vorbereitet 
r — et — 
"der peine zur fie E 


e N See Ka 


rr / Ten Ten 


* 


—— . N meer u 


MUST Dwarnd m 


radezu rührenden Ausdruck, nur zeigte ſich die 
Sartellrt von diefer Empfindung 5 Re 
eherricht, als ihr Gatte ſchon Brutalitäten gegen 
ſie beging und die Angſt um das Leben ſich hinein 
miſchte. Hier wäre wo Leine reichere Nüancierun; 
Eafibracht geweſen. Hiro Blank als Leutnant 
aſſio erfreute durch flottes Spiel. Die Emile, 
2905 Frau, ſpielte Erna Moknar anerkennens⸗ 
ar gegen fehlte dem von Ferdinand Mar⸗ 
een gegebenen Dogen die innere Würde, wäß⸗ 
ar der Rodrigo des Fritz Henckels einen gar zu 
ettantiſchen Eindruck machte. Lobend erwährt 
zu, werden verdienen noch Fritz Sturmberg (Lodo⸗ 
pico) und Fritz Martens (Brabantio). Letzterer 
ee als Spielleiter in der Stellung der Bilder 
"d Ausſtattung des Stückes eine glückliche Hand. 
Er mannigfaltige Publikum — von dem Knirps 
Kniehoſen an, der den wilden Mohren ehr⸗ 
Keötig beſtaunt, bis zur Matrone, die rußizen 
ie die Stürme einer raſenden Leidenſs 
e vorüberztehen 1255 waren alle Altersſtuſen 
ertreten — ſpendete lebhaften Beifall. —di, 


— nn — 


—— 
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Liebesgaben für unſere Truppen. 
85 gingen weiter ein: 
Dammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich 
reiteſtraße 35: Zu Weihnachtsgaben: Fräulein 
Marie Borchardt 25 Mark, Frau Gerlach 15 Mark. 
DD T T——— — 


Letzte Nachrichten. 
Ne deutſche Antwort an Willen, 


‚Berlin, 21. Oktober. (Richtamtlich 
Die deutſche Antwort an Aneta git dem 
Präftdenten anheim, zur Regelung der Einzel⸗ 

ten der Räumung der beſetzten Gebiete durs 
militäriſche Ratgeber unter Aufrechterhaltung 
es gegenwärtigen Kräfteverhältniſſes an den 
vonten eine Gelegenheit zu jheffen. Sie sers 
tout, daß der Prüfident keine Forderung gut⸗ 
a wird, die mit der Ehre des deutſchen 
der 5 und mit der Anbahnung eines Friedens 
5 erechtigkeit unvereinbar fein würde. Sie 
. ſich gegen den Vorwurf ungeſetzlicher 

. unmenſchlicher Handlungen. Dentſche 

nern haben die ſtrengſte Weifung, das 
er eigentum zu ſchonen und für die Bevöl⸗ 

A NG nach Kräften zu ſorgen. Die deutſche 
5 ne beſtreitet auch, daß Die deutſche Ma⸗ 
Me ei Verſenkung von Schiffen Nettungs: 
abe nebft ihren Inſaſſen abſichtlich vernichtet 
18 3 ſchlägt vor, in allen dieſen Punkten 
auf Ates erhalt durch neutrale Kommiſſt⸗wen 

* ne zu laſſen. Jedoch find an amtliche 
20 deeboot⸗Kommandanten Befehle ergan⸗ 

» die eine Torpedierung von Paſſagter⸗ 

9 8 ausſchließen. Weiter heißt es u. a.: 
ein Fides Reiche ſtand der Volksvertretung 

Einfluß auf die Bildung der Regierung 


„elNBihiihere, 

im der Ausbreitung der 
Ball vorzubeugen, wird die 
als 5. den einſchl. des Leſe⸗ 


Ten. a auf weiteres geſchloſ⸗ 
Atliehene dit für die Rückgabe 


112. Kreuh,-Siddeniche 230 1 


Königl.⸗Preuß.) Klaſſenloflerie. a. 
Hauptziehung vom 3. November bis 


Das bisher unter Aufrechterhaltung der alten 
Keonlandgrenzen zentraliſtiſch regierte Öfterreich 
foll gemäß der kaiserlichen Kundgebung unter 
Kuftebung der alten Kronlandgrenzen in mehrere 
ſelbſtändige Stastsweſen geteilt werden. Für die 
Teilung find im allgemeinen ethnogrephiſche 
Seſichzyrnkee maßgebend. Der deukſch⸗sſterrei⸗ 
Be Staat dürfte aus den alten ixver⸗sſterret⸗ 
Fiſchen Provinzen Ober⸗ und Niedersſterreich, 
Steiermark, Salzburg, Nord⸗ und Milteltirof, 


Kärnten und den deutſchen Teilen Bögmens be 


Aber Nrisg und Frieden Sisher nicht zu. Darin 
iſt ein „vundlegender Wandel eisgetreten. 
Auch Ting kann keine Regierung iar Amt 
antreten oder weiterfetzren ohne das Ver⸗ 
trauen der Mehrheit des Reichstages. Die 
Verantwertlichkeit des Reichskanzlers gegen⸗ 
über der Reichsvertretung wurde geſetzſich aus: 
gebaut und ſichergeſtellt. Die Gewähr für die 
Dauer des neuen Syſt eme beruht aber auch in 
dem unerſchütterlichen Willen des deutſchen 
Volkes, das in ſeiner großen Mehrheit hinter 


RE 


Der neue Etasten und irren. 


damit eine größere Anzahl von Schüſſen auf 


H. Brtisch Scharztau, 
Kreis Ken. 5 


. 


„er 


Au Dentsch-örtire 
Tschechische Sbazz 5 
Here Staat ; 


Aassertum Haliez 3 
zu Polen ; 
ß nz 
eee 
Böhmen und Teilen von Mähren zuſammen⸗ 
ſetzen. Der illyriſche Staat ſoll die flawiſchen 
Tefle der Steiermark, Krain, das Küſtenland mit 
Auswagme von Trieſt und Dalmatien umfaſſen. 
Aus Ostgalizien, des vorwiegend von Ukrainern 
bewohnt wird, Toll das Kaiſertum Halicz gegrikn⸗ 
den werden, ſo benannt nach der Stadt Halicz, die 
einſt die Haupsſtadt des ukrainiſchen Staates ge 
weſen war. Unentſchieden iſt das Schickſal Süd⸗ 
tirols, während Trieſt Reichsunmittelbare Stadt 

werden ſoll. 


ieſen Reformen ſteht und ihre energiſche Fort⸗ 
führung fordert. 
gez. Solf, Staatsſekretär des Außern. 


Wahnſtnnstat eines öſterreichiſchen Matroſen. 

Wien, 21. Oktober. Amtlich wird gemel⸗ 
det: In einer der Vatterien, die den Kanal 
onn Sebenico ſchͤtzen, hat ein geiſtesgeſtörter 
Matroſe, nachdem er durch Gewehrſchüſſe ſeine 
nächſte Umgebung bedroht und verjagt hatte, 
ein Schnellfeuergeſchütz in Tätigkeit geſetzt und 


—— 


EEE 


De 


Wolkig, Negenfähe 


J Otleon-Lichtspiele, 


Bon Dienstag bis Donnerstag: 


die Umgegend und die Stadt Sebenico abge⸗ 
feuert. Der entſtandene Sachſchaden iſt gering, 
dagegen iſt der Tod eines Matroſen und die 
Verletzung eines Infanteriſten und einer 
Frau zu beklagen. Der raſende Matroſe 
wurde feſtgenommen, bevor es ihm gelang, 
weiteren Schaden anzurichten. 
Deutſche Worte. 
Die Welt beurteilt unſer Handeln nicht nach 
unſeren Gründen, ſondern nach dem Erfolg. 
Friedrich der Große. 


Berliner Börſenbericht ausgeblieben. 


Berliner Produktenberſcht 
vom 19. Oktober. 

Die Lage des hieſigen Produktengeſchäfts hat ſich nicht 
verändert. Der Verkehr in Wintergetreide zur Saat hat nun⸗ 
mehr faft ganz aufgehört. Für Sommerſaaigut zeigt ſich bes 
reits manche Nachfrage. Die Lieferung iſt jedoch, wie ſchon 
mehrfach erwähnt, erſt nach dem 1. Januar geſtattet. Von 
landwirtſchaftlichen Sämereien wird Seradella in größeren 
Bolten offeriert, ohnedaß es jedoch zu nennenswerten ee 
kam. Grund dafür ift das geringe Entgegenkommen der Ab» 
Ir in ihren Forderungen. Die Nachfrage für Rübenſamen 

Alt an. Heu und Stroh bleiben knapp für den freien Verkehr, 
Wetter: trübe. - 

Noljerung der Depiſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegrapziſche 8. 19. Oktober. fa. 18. Oktober. 


Auszahlungen g Geld | Brief Geld | Brief 

ans (100 dl.) 283,.— | 283,59 285. | 285,58 
änemart (108 Kronen) | 176,58 177.— 177,59 178,.— 
Schweden (100 Kronen) 194,25 | 194,75 | 196,25 196,75 
Rormenen (100 Kronen) 177,75 | 178,25 | 178,75 | 179,25 
Le Anafors (100 finn. MEN 173,50 | 172.751 7855| A 
Sswelz (100 Frances) 131,25 | N. — 1 387,75 | 138.— 
Deſterteſch-ngarn (10%; 38,70 | 88 58,45 58.55 
Bulgarien (180 Leva) —.—1 ——1 7 ı 79,56 
Kenſtanfinepel 20,0 WORT 80,70 20,88 
Spanien (100 Peſetas) 286. 1 3B1,-— N,. — 138, 


. RTT ˙ — m (2 
Waflerflände der Weichſel, Fraße und che 


der 


PR 

Weichſel bei Thorn .1 0,89 
Zawichoſt 2 — — 
Warſchau 3 2 21. 1,28 
Chwalowice . 16. | 1,80 
Zakroczyn — 


Brahe bei Bromberg see 5 


Netze bei Czarnfkau 


| 


Barometerſtan d: 7/4 um 
Waſſerſtand der Neigel: 0,80 Meter. 
Lufttemperea beg: 4 FO res Celſtus. 
Wetter: Regen. Wied: Ofen. 

Vom 20. morgens Eis 21. morgens höchſte Temperatur: 
+ 17 Grad Ceiſius, niebtigſte + 10 Grad Celſius. ; 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Weiterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag, 29. Oktober: 


Das aroße taumbuch 
nach alten Urkunden, nur Mk. 1,70, 
Nachn. 30 Pfg. mehr, dazu gratis 
36 Wahrſagekarten m. Beſchreibung. 


Verſand J. Hanke, Berlin 548, 
Redalerſtraße 32. * 


Serechteſtt. 3. 


5 Schauspiel in 5 Akten = 2 N 

Viederent. Bücher wird bis zur 4 Dezember 1918. — bilig ab. Geſpenſter. von Henrik Ibsen. Möbl Zimmer 
Wiederers 1 ee 1 7 er? Anilettefeife zugeben. Hauptrolle: zu Dermieten. Bäckerſtr. 13, 2. 
unt⸗ . 15 — — Fr 
Er werden. 2 Prämien zu 300 000 Me. 600 000 Mk. die ele lee der. See- Ha e ee e e eee ee e e eee e 
5 den 21. Oktober 1918. 2 Gewinne zu eee Mk. 1908005 Mk. F e e 25 Sewafh, deren Sohn . Anten € a 7 a EN Küchendenuzung 3 vermieten. = 

Baſt d .. — * — - 
= * Magiſtrat. 2 * rn . nd 400 000 * au verkaufen. Klemme Merdifte. 4. Adler Gngſtrend 85 e Neue Wr. Bühne, 8 b e 

2 158 000 306 000 9 i 5 
f — = 77 1 17 17 3222 TELGTE ZELTE GT TEE Helene, deſſen Fran . Eug. Bernay, Mitgl. Wr. Bühne. A te Schlafſtelle 

ii En 5 8 t | 2 2 7 100 000 6 200 000 5 5 Euch Regine, d unehel. Tochter Grete Haid. mm 8 Peuſton, dorkſelbſt 
NN 2 5 „ 75000 „ 150 000 „ r gi mi wird auch Handarbeit gelehrt, 
> 2 „ „ 60 000 „ 120 000 „ Sue rand bed = 38 Manner sind ane kult l. „eee unter x. 8 

i f erin 4 „ 60 000 „ 200 600 von 1030 Mengen bis 80 000 6 Sate in 2. Ades fisftelle der „Preſſes. 

6 a 40 000 1 240 000 1 1 ie . 5 —— Hauptrolle: em Sondermann, als Rentier lie 
sent geſucht. 24 1 2 30 000 „ 225 000 5 Ken t 8 = erg. une bebte h en e feine Morde 38 
2 r E 2 or 5 8 { 

nſervenfabrik 36 10 „ 15 000 „ 45 000 „ a 185 9 : e er 115 Ach Sn le ie „oder „a 
en- ocker. 10 „ 10000 „ 1200 000 „ JADE, i, ag, Die Kaiſerreiſe nach Sofia und tim Der Gibt ober Ahorn, 
240 5 000 17 1200 000 = Haul gut & H ER £ oder von fofort oder ſpäter zu 
Tie 9 3200 x 8 3000 „ 9600 000 „ Arete e ern. KR Stonjtantinopel, 2 Akte. Waingsbole unter Iv. 8528 es 
Verkin 1 6 500 6 n 1008 „ 8 500 600 „ O. äs eee. d „Brefle”. KR Rentier Rulide's Su ur Fr t b 5 AR EEE 

zur rin 8 894 " N) 500 „ 4447000 „ 5 2 Antes &5) 9 5 In 5 —3 Tcere Zimmer mit Ba 


fer /elfländigen Leitung einer] 154 984 


Kaulſon gefucht been mit kleiner 174 005 ee = 2 
horner Brotfabrik 


Arbeiterinnen und erhätttic bei 
Wasch ſtellt ein 

er u 
. Sri fta lob J 


„ erkänf RE 
u Beheanchler 5 B i 
keißdemä 25 E 

Massa Haris) hat Amber = + 

e e bei eflaben. 

u gemäßen Preiſen 

aebazierwagen 

ven. . verkaufen. g 

n 9 er, Londuttſtraße au, | 


1 1 0 1 
ı ½ 1 d Lee 
zu 200 100 50 25 Mark 
Dombrowslii, fnigl. renz. Lallerie-Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 


Fernſprecher 842. 


umſchläge 
für Private und Behörden (½ und ½ Akten⸗ = 
Format) mit und ohne Druck, liefert zu zeit. 


C. Dombrowski ſcheguchdruckerei, ie 
Thorn, Katharinenſtraße 4. 2 


20 „ 37196160 „ 
en 8 113 160 M. 


— — — 


zu kaufen geſucht. 


85 zu kaufen geſucht. 


ein fewo 

zu kaufen gefucht. 
Angebete unter Q. 3541 on 
die Seſchkſteſteſle der „Preſſe“. 


Geht. Pafſeleſen 


Angebote unter M. 3312 an 
die Geſchäftskeſſe ber „Vreſſe“. 


e x 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter S. 3548 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


arfei, wachſamer 


Hoſſ 


Leibilſcher Mühle, Thorn, 
Soppernikusſtr. 14. 


vom 1. November zu vermieten. 


Zeitgemäßes Filmſpiel. 


ED Neueſte 
nahmen. Muß jeder ſehen! 


sg 


Neuſtädtiſcher Markt 


und 


Zwischen 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Jahrhunderten. 


Drama in 3 Akten. : 
In der Hauptrolle: Gudrun Hildebrandt. 


Tann Michels Landpartie. 


und Kochgelegenhelt, zu oder 
1 Treppe, von ruhigem Mieter an 
der Cektrſſchen geſucht. Angebote 
unter K. 3535 an die Ge 
a | fhäftsftelte der „Preffet. > 
Zimmerwohnung 

mit Küche, möglichſt Bromberger, 
Vorſtadt, ſofort geſucht. 

Genaue Angebote unter M. 3887 
Jan die Gelhäftsfielle der -Preſſe“. 


unges epaar, 


überraſchende Auf- 


13, 


den 


Kleine Wohnung, 
2 Stuben und Küche, mit Gas non 
bald in der Stadt geſucht. 
= | Angebote unter R. 3542 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

J. Geſucht für fofort oder f 
von jungem Ehepaar 
2—3 möblierte Zimmer 
mit Zubehör, Küche evtl. Küchende⸗ 
nutzung, am liebſten abgetrennt. Ges, 


7 ERS wünſch. Lage Bromb. Vorſt. od. Stadt. 
il jähriger Sue 8 Mocker, Kanduktiſtr. 30. Aageben 58 P. 3529 or 
em groß fteht Au 71 fe 1 leg. möbl. Border zimmer Be die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 

Aale Ya 1. i844 ELLE f a? I ER ii iR Licht, 1 Wi Kla⸗ Luſtſpiel in 4 Akten. efuht don Ehepaar * 
itsflelle der un 3 Pi mer, Bad, vom 1. Nevember an N 2 öbl i 
a . 2 Dauermieter zu vermieten En m mmer 
2 Mehr Oel Sganen⸗ Ziegen; Fer Be, un Rah . 
en zum Verkauf del verkauft Gul möbl. 8 1 ebole an Hauptmann Me 
ehen zum Verkauf 8 E 9 J. Pansegrau. Gr. Reſſau. ge ii Sener, 8, Junges Ehepaar ſucht für ſofort oder ſpäter (bis zum 1. Dezember) he Sn 5 
Kloſterſiraße 1. r . Fehl _ EFT h ep. Emgang feiert zu dermleten. ! [ lt t el 2 n möblierte 
re „. — 7 
. ee LMBIENE gul MOBIerte Wohnung, |: Fumer-Bopnung 
aufen. Se t I aufen. gu zu vertentſeu. oder ſpdter zu deren. an ih in der Nremberger Berkabt ob e > I. 6: 
ede JE Eulmer CHaufiee 1E35, Nubert. Grawiſchen. Neuſt. Markt 22, 1. ese Angeb. unter O. 3528 = d. W a enden an Die Ges eee ber RK: fe 


tod der 


Leutnaut der Löw. 


Gustav van 


Juhaber des Eiſernen Kreuzes 1. u. 2. Kl. 


Das Andenken an dieſen tapferen Offizier 
bleibt im Regiment unvergeſſen. 


Im Namen des Offizierkorps 
des 9. weſtpr. Inf.⸗Regiments Nr. 176: 


von Engelbrechten, _ 
Major und Regimentskommandeur. 


Dies zeigen an 


Mellienſtr. 125 


gtatt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute früh 8 ¼ Uhr ſtarb unſer einziger, heißgeliebter, 
hoffnungsvoller Sohn und Bruder, dern 5 


Oberſekundaner 


Am 17. Oktober 1918 ſtarb 
Feldlazarett im Weſten an einer im Felde 
zugezogenen Krankheit unſer geliebter, un⸗ 
vergeßlicher Sohn und Bruder, Schwager, 
Onkel und Vetter, der 


Bizefeldwebel in einem Fußart.⸗Bataillon 


Erich Segler 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


im blühenden Alter von 27½ Jahren. Er 
folgte ſeinem vor 7 Wochen gefallenen 
Bruder Albert in die Ewigkeit. 


Thorn den 21. Oktober 1918 
die tiefheträten Eltern u. Geſchwiſſer. 


Im Leben geliebt, im Tode beweint, 
Nimmer vergeſſen, auf ewig vereint. 


In den letzten Kämpfen ſtarb den Helden:? 


Bargen 


Am 14. Oktober erhielten wir die überaus traurige Nach. 
richt, daß am 3. d. Mts. auch unſer lieber, 
zweiter Sohn und herzensguter Bruder, der 


Musketier der 9. Komp. Inf.⸗Regts. Nr. 21 


Arnold \ 


im 21. Lebensjahre durch ein Artilleriegeſchoß den Heldentod ge⸗ 
funden hat und an geweihter Stätte in Feindesland zur ewigen 
Ruhe von ſeinen Kameraden gebettet worden iſt. 


Er folgte ſeinem älteſten, am 20. Juli 1916 an der Somme 
gefallenen Bruder Bruno in die Ewigkeit. N 


Dies zeigen in namenloſem Schmerze an 
Neubruch (Kr. Thorn) im Oktober 1918 

FJamiſie Emil Wieknig, Beſitzer. 
Die Scheideſtunde ſchlug zu früh, 


Doch Gott, der Herr, beſtimmte ſie. 
Gott im Himmel, hilf uns tragen, 


Was du uns haft auferlegt. 


Ohne dich müßten wir verzagen 


Und vergehen wie ein Licht. 


im 16. Lebensjahr. 
Thorn den 21. Oktober 1918. 


Sanitätsrat Dr. Gimkiewicz 
und Frau Hilde Gimkiewicz. 


Beerdigung: Donner 


vom Trauerhauſe, Eliſabethſtraße 1. 


Wir bitten von Beileidsbeſuchen abzusehen. 


in einem 


icknig 


sing den 24. 5. Mis., 2 Uhr nachmittags, 


Am 20. d. Mis, morgens 4% Uhr, entſchlief ſanft 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit meine innigſtgeliebte Frau, 
die aufopfernde Mutter ihrer beiden noch kleinen Kinder, 
unſere liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwefter, Schwägerin 
und Tante N f 


EN 


11. Oktober d. Js. & 
verſchied nach kurzer ſchwerer F9 
Krankheit im Feldlazarett 
mein inniggeliebter Brän⸗ 

tigam, der u 
f Gefreite BE 
Alfred Meske 3 


Ritter des E. K. 2. K. 
Thorn, 19. Oktober 1918. 
Die trauernden 170 
5 Hinterbliebenen: 
ss Margarate Kosminskl als Braut, 99 
a Johann Schulz u. Frau Anna, 5 
verw. Kasminskl, 
g als Schwiegereltern, y 
Fr. ERichter als Pflegemutter. % 


geb. Kirsch 


im 27. Lebensjahre. 
Schönſee Wpr. den 21. Oktober 1918. 
In tiefſtem Schmerz, 
im Namen der Hinterbliebenen: 
Max Vogel, Bahnhofswirt. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 23. d. Mts., nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5 \ 


Sonnabend früh verſchied 
nach kurzem, ſchwerem Leiden 
meine liebe Frau, unſere 
gute Mukter j % 


la Aleseler 


verw. Pirck, geb. Märtens # 


Für die Beweiſe herz.“ 
ih lichſter Teilnahme zumHeim⸗ 8 
Be Ye 7 
gange meines geliebten 
Mannes uud unſeres ge⸗ 
liebten Vaters ſagen wir e 
allen Freunden und Be⸗ 
kannten unſeren herzlichſten © 
Dank. f 


Dieſes zeigt 
Trauer an 


Thorn, 21. Oktober 1918 
Im Namen der 6 


in tiefer 9 


anläßlich des Todes unferes liaben Vaters ; 
brechen ihren aufrichtigſten Dank aus 
5 5 Thorn den 20. Oktober 1918 

g 3 Olga Winselmann, 

Magdalene Fuchs, geb. Winselmann. 


Die Veerdigung findet 9 

Dienstag, nachmittags 2 Uhr, 5 IM 
vom Trauerhaufe Sapelleits I | 77 
ſtraße 25 aus ftatt. Balz 


EL 


ns Winterhalbin 
beginnt in meiner Privatſchule 


am 22. Oftoher. 
A. Lacke, Sunlonfteherin, 


altſtädt. Markt. 


Erſthlaſſiger Violin und 
Mandolin⸗Unterricht 

wird gründlich erteilt 

Wilhelmſtraße 11, 1, l. 


Friſches Fleiſch 


1 Roßſchlächterei W. Zenker, 
ö Thorn, Culmer Chauſſee 28, 
Telephon 465. 


 Volkshoehschulkurse. 


Wir beabsichtigen im kommenden Winter 2 Reihen wissenschaftlicher 
Vorträge in gemeinverständlicher Darstellung zu veranstalten, 


1. Reihe. 


1. Studienrat Dr. Jacobi Deutsche Geschichte von 1848 bis zur 


Gegenwart, 


Montag den 4., 11., 18., 25. Novb., 2., 9. Dez., 

8—9 Uhr abends. a 

lo Was ist Elektrizität? 

1 Oberlehrer Johannes es Experimentalvorträge, 

N > Montag den 4., 11.,18., 25. Novb., 2., 9. Dez., 
9—10 Uhr abends. 


(Für diese Vorträge ist nur eine beschränkte Anzahl 
von Eintrittskarten zu haben.) 
8. Pe 1731 Der Bau des menschlichen Körpers und 
Medizinalrat Dr. Mitting ate Tagen Sefer Organe. 
Mit Lichtbildern. 


Donnerstag den 7., 14., 21., 28. Norb,, 
5., 12. Dez., 8—9 Uhr abends. 


ER Deutsche Meister der Kunst von Dürer bi N 
„|, Pfarrer Heuer e Fientblidern 5 


Donnerstag den 7., 14., 21., 28. Norb., 5, 12. Dez., 
9—10 Uhr abends. 5 


‚Anfang Montag den 4. November 1918. 


Die Vorträge finden in den Räumen des Oberlyzeums, 
Gerberstrasse 19, statt. 


585 eg für die 6 Stunden jedes Vortrags insgesamt 
Eintrittspreis Für Soldaten 2 Maik, nt 3 Mark. 
Eintritiskarten für die Vorträge Nr. 1, 3 und 4 sind zu haben in der Stadt- 

bücherei, . 12, sowie in den Buchhandlungen der Herren Gläser, 


 Golembicewski, Lambeck und Wallis, für den Vortrag Nr. 8 
karten nur in der Stadtbücherei. s g Nr. 2 und Soldaten 


Die 2. Reihe der Vorträge beginnt Mitte Januar 1919. 


her Gonnernikusverein für Wissenschaft und Runst 


Lie. Freytag, Vorsitzender, 


Zur Gewinnung von Wagen König, | di 5 alen Cg. 150 Cierliſten 


für Kartoffeln werden nom 23. 
Neuß. in handelsüblicher Ausführung zu 


Dem hochwürdigen Herrn 
Pfarrer zu St. Marien u. 
* dengerren Miſſtonären ſagen &$ 
die Deutſch⸗Kathollken ein 


heulid bergelb gal ! 
Kataster | 


—— — —..— 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Hinſcheiden unſeres Lieblings, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Garniſonpfarres Eras- 
mus ſagen wir hiermit herzlichen Dank. 


Wilhelm Kessner, 4,38 1. engl. Gefangenschaft, 
an Fra Charlotte, geh, Thiele. 


— nn 


2 Dan 222 


unvergeßlicher, 


BSR 


Ae e ee 990 

füdgäter, zur Beförderung u N 
> . lolletie. je 1440 Elern zu verkaufen. Ange⸗ 
. Vote nimmt entgegen 


au gensmmen. 
Provfantamt Thorn. 


Bromberg den 19. Oktober 1918. 
Kötnegliche Giſenbahndieen tion 

Obſtbäume 
bochſtämm⸗) 


Süßkirſchen, Aepfel, Birnen und 
Wallnüſſe empfiehlt zur jetzigen 
Bepflanzung 


F. Tomaszewski, 


i ; Ju der vom . November bis 
(Ta orn ab 1040 Peſen an 110 er. ins der 5 Klaſſe 298. Lotterie 
kehren weder täglich auf der Ser ke“ > 
Berlin — Bofen- Infterburg | 1 IE 
A Bromderg den 16. Dftober 1918. | 
[Königliche Eihenbahndirention. 1 8 5 418. Loſe 
— zu 200 100 50 25 Mart 


Sr Sr ab 5 l e 
f Ombro ws Ir ofſtrahe 8. 
re ag 1 luigl.prenf. Lotterio-@imiehmer, ET TG See 
Thom den 10. October 1918. Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wil. Laufmäbchen 
M. Rohbeck hela plaß, Feruſprecher 842, geſucht. ie: 
. RONDECK. ! Geſchäftszeit 9—1, 2—4 Uhr. h. Menzel, Breitefte. 40, 


A| Miltwad), 28. Oktober, 7˙½ Uhr; 
Außer Abonnement! Neu einſtudlertl 


Ein donnerndes Zoch 


dem Geburtstagskinde Martha 
Jnguschewski, daß die ganze 
Eulmer Vorſtadt wickelt und wackelt, 
aber nicht einfällt. 

Drei Freundinnen. 


Ein donnerndes 


dem Geburtstagskinde Alfons 
Slupski, daß die ganze Linden⸗ 
ſtraße ſamt dem Friſeurgeſchäft 


Damass wackelt. 
Eine Bekannte. 


Die bisher von Herrn Paul 
Finger, Thorn, Gerſtenſtraße 8, 
verwaltete Agentur und Zahl⸗ 
ſtelle iſt auf Herrn 


Emil Illmann, Thorn, 
Bäckerſtraße 15, 


übergegangen. Wir bitten Sie, 
die Beiträge in Zukunft an Herrn 
IIlmann zu zahlen. 


Friedrich wilhelm 
Lebensverſichetungs- A.-G. 
zu Berlin, 
Subdirektion Danzig. 


Dienstag, 22. Oktober, 7], Uhr: 
Raisetrplatz 3,1 Treppe. 


3 — 9 


Zeichnet Kriegsanleihe 


Alt- Heidelberg. 
100 Postkarten, 8-1. 


Blum.-, Kopf-, Landsch.-, Kunst-, 
Liebeskarten usw, 5 Mk, Pracht- 
sortiment 7.50 Mark, Weihnachts- 
u. Nenjahrskarten 3, 4, 5, 6 Mark. 
P. Wagenknecht Verlag, Leipzig. 


Fuhrleute 


zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfſägewerk Mocker 
Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 


G. Soppart, 
Fiſcherſtraße 59. 


Hoſenſchneider 


für dauernde Beſchäftigung ſofort 
geſucht. 
Wilhelm Welhausen, Neuft. Mark 1% 


Suche von ſofort einen 


Lehrling. 


D. Schreiber, Schuhmachermeiſter, 
Heiligegeiſtſir. 17. = 


Suche: Kochmamſell, Stützen 
Hausmädchen, Kellnerlehr⸗ 
linge, 1 Hoteldiener, Kutſches 
und Hausdiener. 

Stanislaus Lowandowski, 
gewerbsmäß. Stellenvermiitler, 
Thorn, Schuh macherſſr. 18, Fernſpr.5 


Kaſtriere 


ſämlliche Haustiere, ſpeziell Senat 
unter Garantie fahgemäßer u: 
führung. - Erbitte Aufträge. B. Art 
ger, Schönſee II, Kr. Briefen, BP: 


Warnung! 

Ich freue Gift auf meinen 
Acker wegen Raub auf meiner Saa 
Ludwig Kaths. Grabow 

wurde mir am 
Geſtohlen Sonnabend 1 
Abend in meiner Wohnung 15 
meiner Handtaſche ein wee 
ledernes Herren⸗Mortemounaſt, 
mit mehr als 50 Mark Juhent⸗ 
ſowie mehrere für mich ſehr 1 
volle Papiere (Andenken an meine 
gefallenen Sohn). Um Zu hr. 
ſendung der letzleren bitte ich ſehs⸗ 


Frau J. Takszowski, Katbarinenfie-T 

Eine Damenarmbaud⸗ 
Uhr verloren 

auf dem Wege von der B 

nach Jakobsvorſtadt. Ich die 

hiermit den ehrlichen Finder, ben 

Uhr gegen gute Belohn. abguge 
L. Witt. Schulſtelg. 

Auf dem Wege Eiifabetbftrabe 
Garniſonkirche, Königſtr. verlo 


im Brief adreſſiert: en⸗ 
Bilskt, und eine gold, Blu) 
nabel mit Rub in. Abzugeben 


gegen Belohn Mellienſtr. 8: 
Verloren „ 


auf dem Wege Roter Tor, 
Breiteſtr. 2 eine Tiſchdeche⸗ 1. 2. 
zugeben gegen Betoh. Breiteflt- 


Cäglicher Kalender⸗ 


b 


Syuncbenb 


1918 


Senutag 


S Dienstag 
Mittwoch 


Montag 
SR Dounersta 
Freitag 
N 
Su 


ktober 2 
i 27 28 2 
eh 22 = 6 7 505 
10011 1218/14 = 25 
7118| 1912012122129 
2425 2027 25 25 7 
123 4 
Dezember 8 9101414 12 2 
15 16171819 27 2 
22232425 20 | 


Hierzu zweites Matt. 


n ER 


— 


Thorn, Dienstag den 22. Oftober 1018. 


. 
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er Eine ſchwere Zeit gebar eine noch ſchwerere. 
ier Jahre brachten uns Schlachten ohne Zahl 
75 wechſelndem Glück unſerer Waffen. Deutſch⸗ 
ands Fahnen und die ſeiner Verbündeten wehten 
weit in Feindesland, und der trotzige Schritt un⸗ 
lerer Feldgrauen klang weit vom Herde, an dem 
in ihrer ſicheren Hut friedlich das Feuer des Hau⸗ 
Ks Beihürt wurde von den Frauen, die für Haus 
u Kinder nicht nur das Eſſen rührten, ſondern 
auch die Mannesarbeit taten. Vier Jahre Frauen⸗ 
Ben, vier Jahre Ringen mit der Knappheit, 
treckung der Heimatsſchätze, fieberhaftes Zur 
ſammenreißen aller Kräfte. 
Was Deutſchland geſtritten und geſtegt, was 
es gedarbt und gelitten, das ſteht mit ehernen 
ttern eingegraben auf den Tafeln der Geſchichte 
und kann nie ausgelöſcht werden. Auch ein großes 
olf kann nicht immer ein glückliches fein, und die 
ege des Schickſals ſind unerforſchlich. Aber ein 


großes Volk darf auch in der Zeit des wankenden . 


x lücks nie klein werden und darf von ſeiner inne⸗ 
555 Größe nichts verlieren. Groß hat ſich die 
ide Frau gezeigt, würdig der großen Zeit. 
9 5 den Tränen über die toten Helden vergaß 
ie deutſche Frau nie, daß fie der Zeit mehr ſchul⸗ 
dig war ols Trauern um die Toten — arbeiten⸗ 
des Leben für die Lebenden. Die Wunden verben⸗ 
125 die Süden ausfüllen, die der Männerkuinpf 
ſch Arbeitsleben geriſſen! Die deutſche Fr au zeigte 
N ſtark. Ter Vorbild aber war wie im Frieden 
o auch im Kriege die deutſche Kaiſerin. Wie die 
hohe Fiau im Frieden ſchon an der Spitze aller 
er Unternehmungen ſtand, die geſchaffen waren, 
5 "glüc zu mildern, Not zu lindern, Arantye't zu 
eilen, mie fie ſelbſt als Gründerin jo vieler 
Vohlfahrtseinrichtungen ſich im Frieden ſchon als 
Vorkämpferin der deuiſchen Frauen gegen die Noi 
15 Volke erwieſen hatte, jo trat unfere Kaiſerin 
ei Kriegsausbruch an die Spitze des Noten Kreu⸗ 
ies und bat durch vier Jahre erwiefen, daß ſic de: 
15 hohe echt chriſtliche Amt mit dem ganzen Ernſt 
Air frommen Seele ausfüllen und eetüllen 
gulte. Anermüdlich war unſere Kaiſerin in den 
nazaretten, ſprach Troſt und brachte Linderung 
zahm Bitten entgegen und erfüllte fie aus der 
fe ihres mitfühlenden Herzens. N 
x Das Haar unſerer Kaiſerin ift geöl acht. Sechs 
5 rzehnte hat die hohe Frau voll zadet. Was 
SH fie geſehen an Elend und mit gefühlt: Wie 
ührend ſind die Berichte der Goldattı. die zu er⸗ 
Ahlen u ſſſen, wie wohl es ihnen tat in hren 
acmerzen, wenn das Wort der Ka ſerin wie das 
* Muß ter an ihr Ohr klang. Der 60. Geburts- 
5 8 Möge das neue Lebensjahr ihr naue Ge⸗ 
üdheiß, dem deutſchen Volke aber den Frieden 
ungen. der deutſcher Ehre gerecht wird! 


Politiſche Cagesſchau. 
Konſervative Fürſorge für Kommufalbeumte. 
4 Der Abgeordnete Dr. Noeſicke hat mit Un: 
I Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag ein⸗ 
dhl : Das Haus der Abgeordneten wolle be: 
ten die Königliche Staatsregierung zu er⸗ 
leasen 1. den Entwurf zu einem Geſetz vorzu⸗ 
bände durch das die Gemeinden und Gemeindever⸗ 
Di e verpflichte werden, den in ihren 
8 en ſtehenden Beamten, Angeſtellten und 
it an Kriegsteuerungszulagen entſprechend den 

Juſt 


u ien Sätzen zu gewähren. 2. Mittel bereit- 
een um leiſtungsſchwachen Ge⸗ 
fügen den und Gemeindeverbänden zur Durch⸗ 
tung der Beſtimmungen des unter 1. beantrag⸗ 
a 5 Geſetzentwurfes entſprechende Unter- 
8 ungen zu gewähren. 


„Die Ablſsſung Ungarns von Oſterreich. 

mie verlautet, wird demnächſt ein königliches 
N ifeſt am das ungariſche Volk erſcheinen, in 
5a die Perſonalunion und die Unab- 
wn gigkeit der ungariſchen Nation verkündet 
Karl. Angarn wird unter dem Zepter König 
eige > einen vollſtändig unabhängigen Staat mit 
et Armee, ſelbſtändigen wirtſchaftlichen Ein⸗ 


zichtun 5 
Alden. n und eigener diplomatiſcher Vertretung 


die Bedürfniſſe für den Wiederaufbau 
„von Belgien. 

elt ail News" hat von angeblich befugter 
für d den folgenden Bericht über die Bedürfniſſe 
en Wiederaufbau von Belgien 
Für den Ackerbau werden ungefähr 
0 Pferde nötig ſein, für die Wiederherſtel⸗ 
Denken Beſitzes und den Erfaß der von den 
ege en aus den Fabriken mitgenommenen 
Sterliſtände mindeſtens 14, Millionen Pfund 
wie Sh Der Schaden an öffentlichen Arbeiten, 
uſto bolenſen, Häfen, Brücken, Kanälen, Wegen 
Mi beträgt über 18 200 000 Pfund 

indeſtens 


Sum 60. Geburtstag der Kaiferin. 


ag unſerer Kaiſerin fällt in eiae Zeit ſchwerer 


uſtützung der konſervativen Fraktion 


Tonnen Bleierz, 40 000 Tonnen Kupfererz ſind 
nötig, ebenſo Holz im Werte von 12 800 000 
Pfund Sterling. 


Verzicht auf den Wirkſchaftskrieg. 

Der Pariſer „Temps“ meldet, das franzö⸗ 
ſiſche Kabinett habe grundſätzlich einen An⸗ 
trag Wilſons an die Alliierten angenommen, der 
den Verzicht auf einen Wirtſchafts⸗ 
krieg nach dem Kriege in ſich ſchließe. 


Rücktritt des ukrainiſchen Miniſteriums. 

‚ Das ukrainiſche Geſamtminiſte⸗ 
rium it zurückgetreten. Der Helman 
hat den bisherigen Miniſterpräſidenten Liſogub 
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt. 

Spannung zwiſchen Amerika und Japan? 

In Wien eingetroffene Meldungen berichten 
über eine eingetretene ſcharfe Spannung 
zwiſchen Amerika und Japan. Sie äußern 
ſich dahin, daß Japan alle ſeine an den amerika⸗ 
niſchen Küſten ſtationierten Schiffe abberufen hat. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Oktober 1918. 


— Der Kaiſer hörte Freitag Vormittag im 
Neuen Palais den Vortrag des Chefs des 
Admiralſtabes, Scheer, und den Generalſtabs⸗ 
vortrag und begab ſich nach Verlin zu einer 
Besprechung mit dem Reichskanzler. 

— Die „Nordd. Allgem. 31g.“ ſchreibt: Seine 
Majeftät der Kaſſer empfing Sonnabend Nach⸗ 
mittag den Botſchafter a. D. Dr. Freiherrn 
Mumm von Schwarzenſtein, ſprach ihm für ſeine 
erfolgreiche Tätigkeit in Kiew und ſein gutes 
Zuſammenwirken mit den dortigen militäriſchen 
Stellen ſeinen Dank aus und verlieh ihm den 
Roten Adlerorden 1. Klaſſe mit Schwertern. 

— Die Frau Kronprinzeſſin und die beiden 
jüngſten Prinzen find am Grippe erkrankt. 

— Generalleutnant Schmidt v. Knobelsdorf, 
Ober⸗OQuartiermeiſter, wurde zum General der 
Infanterie befördert. 

— Bürgermeiſter Schwander in Straßburg hat 
die Ernennung zum Statthalter von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen erhalten und darauf die Bürgermeiſter⸗ 
goſchäfte niedergelegt. Ein tragiſches Verhängnis 
fügte es, daß am gleichen Tage ſeine 22 jährige 
Tochter an Grippe ſtarb. 

— Dem bisherigen Statthalter in Elſaß⸗ 
Lothringen v. Dallwitz hat der Kaiſer den Orden 
vom Schwarzen Adler verliehen. 

— Der fortſchrittliche Landtagsabg. Anton 
Panneke iſt, wie aus Detmold dem „Hannover⸗ 
ſchen Kurier“ berichtet wird, 68 Jahre alt, ge⸗ 
ſtorben. i 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Freitag zu einer Sihung zuſammengetreten. 

Der Aelteſtenrat des Reichstages trat 
Sonntag Vormittag zu einer Sitzung zuſammen. 
In der am Dienstag den 22. Oktober um 2 Uhr 


— 


nachmittags beginnenden Vollſitzung wird zunächſt 


der Reichskanzler das Wort ergreifen. Anſchlie⸗ 
ßend hieran findet eine allgemeine politiſche Aus⸗ 
ſprache ſtatt, die vorausſichtlich zwei bis drei 
Tage in Anſpruch nehmen wird. f 


Ernährungsfragen. 

Die Bufltervefchältniſſe bei unfesen Feinden 
ſind nicht etwa ſchöner als bei uns, ſondern ſehen 
vielmehr weit bedenklicher aus. In England 
gilt vom 14, d. Mis. ad für Butter die Ratio⸗ 
nierungsvorſchrift: zwei Anzen wöchentlich 
auf den Kopf. Zwei Unzen ſind 56% 
Gramm. Aber die hat man nicht etwa ſicher 
wie bei ums jeder ſeine 50 Gramm ſicher hat, ſon⸗ 
dern die Vorſchrift bedeutet nur, daß der Kauf⸗ 
mann keinem Kunden mehr abgeben darf, als 


zwei Unzen Butter oder Margarine wöchentlich d 


auf den Kopf des Verbrauchers. An mehrere Ver⸗ 
käufer kann man ſich nicht wenden, denn man muß 
eingetragener Kunde ſein, der an „Lauf⸗ 
kunden“ nichts abgeben darf. Und ob man bei 
ſeknem Händler die zwei Unzen bekommt, hängt 
wieder davon ab, ob dieſer ſelbſt ſich mit Butter 
oder Margarine ausreichend hat verſorgen kön⸗ 
nen, wofür keinerlei Gewähr beſteht. Aus engli⸗ 
ſchen Privatbriefen hat man erjehen können, daß 
dort ſchon ſeit geraumer Zeit die Butter zu den 
Dingen gehört, die manchmal garnicht und nie⸗ 
mals für alle zugleich zu haben find. Über den 
gegenwärtigen Preis der Butter ſagen die vor⸗ 
liegenden Berichte nichts; aber einen ungefähren 
Schluß auf ſeine Höhe dürfte man aus dem Milch⸗ 
preiſe ziehen können, der im Kleinhandel 9 Pence 
(75 Pfg.) für das Quart (1,18 Liter) bewägt und 
demmiichſt auf 10 Pence erhöht werden fel. Auch 
in Frankreich gibt es keine amtliche Er⸗ 
faſſung und Verteilung der Butter, wohl aber 
Höchſtpreiſe, und was dabei zuweilen heraus⸗ 
kommt, zeigt eine Bekanntmachung, die kürzlich in 
allen Pariſer Butterläden angebracht war, und 
folgenden Wortlaut takte: „Paris ohne Butter. 


Sterling. | Höchſtpreis der Bulter in Paris, ohne Unter 
250 000 Tannen Zinkerz, 00 040 ſchied der Beſchaffenbeit (laut Miniſterialver⸗ 


ordnung) 11 Francs 20 Cewtimes das Kilo. 
Marktpreis der Butter auf den franzöſiſchen 
Märkten: 13 bis 14 Francs das Kilo. Die Folge: 
Keiner ei Ankunft von Butter in Paris.“ Wie 
ein Pariſer Blatt dieſer Mikteilung hinzufügt, 
konnte man allerdings „hinten rum“ Butter zu, 
14,50 bis 15 Francs das Kilo bekommen, aber 
Kur, wenn man das beſondere Vertrauen irgend 
eines Händlers genoß. Jedenfalls gehört das 
Butterbrot auch in Paris längſt nicht mehr zu 
den Aulltagsgerichten. 

Fiſcherrt in Rerwegen. Brot iſt jetzt überall 
in Europa knapp, und in allen Ländern ſucht man 
nach Streckungsmitteln. Auf einen Ausweg, der 
ſich gut bewähren ſoll, ſind die Norweger ge⸗ 
kommen, wie aus Chriſtiania berichtet wird. 
Man verkauft dort etzt ein neues Brot, das zu 
20 v. H. aus Fiſchen und 80 v. H. aus Mehl: bes 
ſteht. Die Fiſche, die es ja in Norwegen noch ver⸗ 
hältnismäßig zahlreich gibt, werden ſauber ge⸗ 
waſcher gekocht, fein gewiegt, bis eine Art Mus 
entſtehl Dieſes Fiſchmus wird mit dem Mehl 
vermiſcht und im Ofen wie das gewöhnliche 
Brot gebacken. Das Brot ſoll außerordentlich 
wohlſchmeckend fein; es wird in Brotlaiben von 
910 Gramm und zum gewöhnlichen Brotpreis 
verkauft. „Der Vorteil dieſes Brotes“, ſchreibt 
der „Norske Intelligensscäler“ „beſteht darin, 
daß man dies neue Brot bereits für 12 Abſchnitte 
der Brotkarte erhält, während man für das ge⸗ 
wöhnliche Brot 14 Abſchnitte hingeben muß.“ 


re 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 22. Oktober. 1917 Beginn 
einer großen ee bei Soiſſons. 1916 
Eroberung von Konſtanza. mordung des öſter⸗ 
reichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Stuerghk. 
1915 Erſtürmung der ſerbiſchen Stellung zwiſchen 
Lufanic® und dem Kosmafberge. Eroberung von 
Negotaen. 1914 Niederlage der RNuſſen bei 
Auguſtowo. 1870 Sieg der Badenſer am Vignon. 
1869 Staatsminiſter Dr. Oskar Her 1858 


Auguſte Victoria, deutſche Kaiserin, önigin vom 


Preußen. 1838 Graf A. zu Eulenburg, Miniſter 
reußiſchen Hauſes. 1818 Joachim 


erfaſſer des „Robinſon“. 


Thorn, 21. Oktober 1918. 
— (Sinken des e En in 
Sicht.) Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt 
wird, tritt aller Vorausſicht nach im November 
eine Herabſetzung des Uran ein, nachdem bis 
gu dieſem Zeitpunkte das Getreide aus dem Früh⸗ 
ruſchergebnis verbraucht fein dürfte. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen reicht die vorhandene 
Getteide⸗Ernte bis zum Schluſſe des Wir 1 
jahres 1918/19, ſodaß wir auch ohne Zuſchübe aus 
dem Auslande ohne Kürzung der Brotmenge bis 
zum 15. Auguſt n. Is. auskommen werden. Am 
15. Oktober d. Is. iſt die bereits angekündigte 
Streckung des Brotes durch Zuſatzmittel ein⸗ 
geri Papiergeld). Di 
— erriſſenes apiergeld. ie 
vielfach verbreitete Anſicht, daß halbe 25 
5⸗Markſcheine uſw. von der Reichsbank erſetzt wer⸗ 
den, wenn ſie die Nummer tragen, iſt falſch. Zer⸗ 
riſſenes Papiergeld wird nur dann eingelöft, wenn 
das vorgelegte Stück größer iſt als die Hälfte, oder 
wenn die Vernichtung des fehlenden Stückes 
t nachgewieſen wird. Das le. Man date 
er Nummer ſpielt hierbei keine Rolle. Man hüte 
ſich alſo davor, Papiergeld zufammengefaltet in 


Zahlung zu nehmen! 
— 6081 eldpoſtbriefe 


8 chtamtliche 
mit Warenin halt)) ſog. Päckchen, an Heeres: 
1 09 5 mit der Bezeichnung: Deutſche Feld⸗ 
oſt 365, 372, 373, 374, 510, 512 und 663 in der 
ufſchrift können bis auf weiteres nicht ange⸗ 
nommen werden. Etwaige trotzdem noch aufge 
lieferte derartige Sendungen werden den Abſen⸗ 
dern zurückgegeben. Auf Sendungen mit Zeitungen 
und Zeitſchtiften erſtreckt ſich die Annahme⸗ 
ſperre nicht. 

zu erfüllung in der Oberlehrer⸗ 
lauf Profe Im Deutſchen Philologenblatt 
warnt Profeſſor Oberle⸗Brühl dringend vor dem 
Andrang zum Studium der Schulwiſſenſchaften. In 

en leßten Jahren vor dem en. war dies 
einigermaßen zurückgegangen, ſeit dem zweiten 
Kriegsjahre aber hat ein ungeheurer Zudrang ein⸗ 
geſetzt. Bereits heute genügt der Beſta an 
a Jen en und ⸗Referendaren für über 

8 re. 

— Gürgerliche Bekleidung für Un⸗ 
teroffiziere und Mannſchaften.) Vom 
1. Januar 1919 an werden 1 tere und 
Mannſchaften, die einen unbedingten Anſpruch auf 
ans iche militäriſche Einkleidung haben, aus 
dienſt find, bürgerlich 


e 


— 


lichen Gründen aber genött 
Bekleidung zu tragen, und nach den bisherigen 
Beſtimmungen hierfür eine Geldentſchädigung er⸗ 
hielten, mit bürgerlicher Bekleidung aus Heeres⸗ 

eſtänden in Natur ausgeſtattet. Die Tragezeit 
dieſer Bekleidungsſtücke wird für einen Anzug, bes 
ſtehend aus Kock (Jackett), Dale und Meile, anf 
ein Jahr für einen Mantel auf zwei Jahre feſt⸗ 
gi t. Eine Neuausſtattung erfolgt nur gegen 

üdgabe der ausgetragenen Stücke. Für Unter 
effiztere uſw. bie bereits eine Beihilfe zur erſt⸗ 
maligen Einkleivung erhalten haben, beginnt der 
Anſpruch auf Hergabe bürgerlicher Bekleidung aus 
Heetesbeſtänden in Natur erſt nach Ablauf eines 
Nah ſeit Bewilligung dieſer Einkleidungs⸗ 
beihilfe. Zur Ace ung und Unterhaltung von 
Sana Wäſche und entſprechender Kopf⸗ 
bebedung wird eine Entſchädigung von monatlich 
20 Mark . die um_ 5 Mark, wenn ‚Schuh: 
‚Merk, wenn Wäſche, und um 8 Mark 
iſt, wenn Schuhzeug und Wäſche aus 
wen geliefert und unterhalten werder 


2 


Obferdeutnant Noeths 20. Balloneſßſchuſ. N 

Im Laufe des Krieges bildeten ſich unter An⸗ 
ſeren Kampffliegern Spezialiſten für die Be⸗ 
kämpfung feindlicher Ballone. Als ſolcher iſt 
Oberleutnant Roeths am bekannteſten gewejen. 
Noch in aller Gedächtnis iſt die im Heeresbericht 
erwähnte, einzig daſtehende Tat des kühnen 
Jagdfliegers, der im Mai auf einem Fluge in 
Flandern fünf feindliche Feſſelballone hinterein⸗ 
ander abſchoß. Schon am 1. April, dem Oſter⸗ 
montage, hat er eine Reihe von vier Ballonen, 
die von Arras bis Lens hinter den feindlichen 
Linien ſchaukelten, in wenigen Minuten brennend 
zum Abſturz gebracht. Dieſe Kunſt, Serien von 
Ballonen abzuſchießen, bewies er am 10. Oktober 
aufs neue. In Flandern vernichtete er an dieſem 
Tage drei nebeneinander ſtehende feindliche 
Ballone: er ſchoß damit feinen 18, 19. und 20, 
Ballon ab. Die Bekämpfung feindlicher Ballone 
ift heute infolge der überaus ſtarken Erdabwehr 
ſchwerer denn je. Um ſo höher ſind die hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen des Oberleutnants Roeth 
zu bewerten, der bisher 27 Luftſiege errungen har 
und mit 20 vernichteben feindlichen Ballonen ar 
der Spitze unſerer Ballonjäger ſtehk. 
—— . ——ñ— ů ĩw— 


Mannigfaltiges. 


(Zigeuner als Mörder verhafket.) 
Die ſteckbrieflich verfolgten Zigeuner Luſtenberger 
und Joſeph Schaffreinski, die am 26. September 
bei Lübtheen in Mecklenburg den Gendarmerie⸗ 
wachtmeiſter Spangenberg ermordet haben, find 
in dem pommerſchen Dorfe Teterin, wo ſie als 
Landarbeiter tätig waren, verhaftet worden. 
Auf ihre Ergreifung war eine Belohnung vor 
1000 Mark ausgeſetzt worden. | 

(34450 Mark für zwei Builefmur 
ken.) Bei einer Brieſmarkenverſteigerung in 
Berlin wurden für ein Briefſtück mii zwei ſel⸗ 
tenen Bergedorfmarken, die verkehrt gegenein⸗ 
ander gedruckt waren, 34450 Mark bezahlt, das 
ift der höchſte Preis, der bisher auf einer Brief⸗ 
markenverſteigerung erreicht worden iſt. (Bisher 
war der höchſte Preis 780 Mark für eine 
Sachſen 3⸗Pfg.⸗Marke.) 0 

(Miltionenſpende für ein Schüler 
erholungsheim.) Ein Berliner Bürger, 
deſſen Name nicht genannt werden foll, hat der 
Stadt eine Million Mark vermacht. Mit dieſem 
Geld ſoll ein Schülererholungsheim für 50 Kinde 
gegründet werden, das während des ganzen Jah⸗ 
res geöffnet bleiben ſoll. g 

(Vergiftet) hat ſich Sonnkug der Direkkor 
des bekannten Berliner Weinhauſes Traube 
in der Leipziger Straße, Arthur Straupe, aus 
unbekannten Gründen. i 

(Familientragödte.) Dir Witwe Ma 
Auguſtin aus Zehlendorf bei Berlin wurde mit 
ihren beiden Kindern als Leichen aus dem 
Teltowkanal angeſchwemmt. Die Frau hatte ihre 
Kinder mit Draht an ihren Körper befeſtigt, 
Frau Auguſtin hatte vor fünf Jahren ihren 
Gatten, einen Beamten, verloren. Nach dem Tode 
ihres Mannes war ſie nervenkrank. In einem 
Anfall von Nervenſchwäche hat fie dann die Te‘ 
begangen. = ‚A 

(Liebesdrama) Aus Hammer wird ge⸗ 
meldet: Im Stadtwalde der Eilenriede erſchoß 
der Sergeant bei einer Fliegererſatzabteilung 
Krüger ſeine Geliebte, die Ehefrau Dierks, und 
kökete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in die 
Schläße. € 

Die Bijamratte) Aus Landau a. d. 
Iſar ſchreibt man der „Südd. Ztg.“: Die von 
einer böhmiſchen Ariſtokratin vor etwa zehr 
Jahren zu Sportzwecken eingeführte amerikaniſche 
Biſamratte, die an Fiſchwaſſern ſo großen Schaden 
angerichtet, Tft nun auch bis an die Iſar vor⸗ 
gedrungen. N 88 9 

(Eine Tratlerkunbgebang In Ro; 
ſt ock) Am Blücherdenkmal und am Krieger⸗ 
denkmal in Roſtock wurden dieſer Tage Trauer⸗ 
kränze niedergelegt. Die Inſchriften lauteten: 
1870. 1918. — 1818. 1918. Eine umflorte Reichs⸗ 
fahne wurde vorangetragen. Frauen dungen 
Fahne und Kränze. % 

(Schlechte Kartoffeter nde in 
Frankreich) Das franzöſiſche Miniſterfum 
für Volksernährung macht bekannt, daß infolge 
dauernder Trockenheit die Kartoffelernte höchſt 
mangelhaft iſt, die meiſten Kartoffeln erreichen 
nicht die Mittelgröße. Dieſe kleinen, ſonſt nut 
fürs Vieh beſtimmten Kartoffeln ſollen zur 
menſchlichen Nahrung verwendet werden. 

(Großer Waldbrand in Norte - 
amesifa) Eine Depeſche aus Duluh (Minne⸗ 
jeta) meldet: Bei einem Waldbrande in Nordr 
mimmeſota, zwiſchen Afhland und den Nooſelake 
lind ſchätzungsweiſe 500 Perſonen verbrannt. Der 


Verluſt an Eigemum beläuft fi i il⸗ 
lionen Dollar, a e 


: Ad. Kuss, Culmerſtr. 12. 


für zwei Pferde. 


J. Palnehonski, Lindeuft. 58. 


An ulſere Mitbücget! 


Die Zeit iſt ernſt, aber das deutſche Volk darf 
und wird den 25 nicht ſinken laſſen. 

Noch tobt der Kampf und muß fortgeführt 
werden, noch müſſen Geldmittel dafür beſchafft werden. 

Wir dürfen nicht unſere Truppen an der Front 
im Stich laſſen, wir dürfen nicht ſie notleiden laſſen 
an Waffen und Kriegsgerät. 

Deshalb müſſen wir 


Kriegsunleihe 


zeichnen und zahlen. 

Wir geben damit nichts als verloren hin, ſondern] 
wir legen nur das Geld, das wir gerade jetzt nicht 
nötig gebrauchen, ſicher und gewinnbringend an, 
und wir gebrauchen jetzt nicht, was wir auch durch 
Entbehrungen erübrigen können. 

Und was bedeuten alle unſere noch ſo großen 
Entbehrungen gegenüber dem, was unſere tapferen 
Soldaten an Leib und Leben und Leiden aller Art 
täglich einzuſetzen haben! 5 

Darum zeichne Jeder Kriegsanleihe, wer viel hat! 
viel, wer wenig hat wenig. i 

Laßt unſere innere Front nicht ſchwächer und 
weniger opferwillig ſein wie unſere Front gegen 
den Feind. 0 

Es gilt für die Unſeren und für unſer deutſches 
Vaterland. 


der Werbegusſchuß der 9. Rriensanleihe. | 


d. Preis bar 1000 Mark | 


1 Gold. Herrenarmbanduhr Wert M. 200 
Obige Preise zahlen wir auf Wunsch auch in 


15 Pfg. frankiertem Kuvert einzusenden. 
Schreiben Sie h heute an d 


ſobald er eine 


Ariensnleihe-Metidherung 


bei der 


ſchaft in Berlin 
eingeht. 


Neuzeitliche Bedingungen, Niedrige Prämien. 


Subdirektion O. B. Marx in Danzig⸗Oliva 


Bahnhofſtraße 3 a. 


IM 


> 


* W 


Stachowitz. 


„Die Stadtſparkaſſe Se Pe 
11 Zeichnungen auf BERLIN W 3 6. 
„Kanoniersitg, % 


Kriegsanleiheſparbücher 


von 5 bis 100 Mk. entgegen. 

Auf beſtehende Kriegsanleiheſparbücher können 
weitere Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge: 
leiſtet werden. 


tar Leder aus 
Textiltreibriemen 


Bekanntmachung. Bester Ersatz, 


emäß der Schauordnung vom 
„8. 1916 wird hiermit bekaunt 


Obstbaum- 
laub 


— Kein Papierstoff! — 


ge egeben, daß am Am November Wasserdicht biegsam und dauerhaft. 


d. Is., vormittags von 9 Uhr s Franko geg. 1 

ab, che Entwäſserengs⸗ u ‚Kirsch-, Aepfel-, Birnen, Versand: No 1 20 . 5 
Lorflutgräben im Stadtkreiſe Lenden- und Kastanienlaub, e e f 
Thorn, ausſchließlich der großen welches infolge Reife Hugo Krieg, Nikolalstr. 93 


oder Frost von den Bäumen. 2 
abgefallen ist, wird auI 
gulen Preisen in grössten 
Mengen, nach Arten getrenyt, 


Bache, durch das Schauamk ber 
ſichtigt werden, mit dem beſonderen 
Hinweiſe, daß Anträge und Be⸗ 
ſchwerden in der Zeit vom 21. 


sauber verlesen u. gelrocynet 2 


zu räumen ſind. 
Der 8 


Dr. Hasse. 


Fleiſcherſatz 


Für die hente einſetzende 4. 
lleiſchloſe Woche können auf den 
e ſchnitt „4. fleiſch⸗ 
oje Woche“ iu allen Mehl⸗ 
handlungen 


125 Gramm Mehl 


bezogen werden. 
Thorn den 21. Oktober 1918, 


Der Magiftrat. 


Reparaturen 


gesellschaft m. b. F., 


Danzig, Krebsmarkirus. IE Junggeſellentnöpfe, 10 Orth, 


Ei Mindeſtquanten. 
a 3 Er NE Berlin 0.2 27 ebene 


Geldlotterie 


gu Gunften des Vereins für 
as Deutſchtum im Ausland 


Siebung am 6,7. u. 
8. November 1918 


303636 Loſe. 13337 Gewinne 
im Geſamtbetrage von Mark 


400000 
50000 


Ti ner 1 
ſchäumend, 


Kamillen-Haarwaschmittel, 


ſchäumenb, 


Birkonlaarwasser; 


- 
= uu Alkohol, 


und 


ſtellen ſofort ein i 


0 Anugefiüft Tone 


Bayrım, 


mit N 


Champım, adele 


m 
8 
© 


empfiehlt 


Hanptgewinne M. 


Unter die ee 122 tene en EHER gelangen die 
nachstehend verzeichneten Gegenstände gratis zur Verteilung: 


(Schreiblohn, Drucksachen, Porto usw.) Sie ha 


kann Rriegsanleibe zeichnen, 


auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt, 


Neuhſchen Lebengverücherungabank, Ahttennelet- 


Koſtenloſe Berechnungen und Auskunft durch die 


. 


hergestellt. — Behördlich genehmigt! 7 


Fit Biederbrfüufer ab nee e zu 


Druckknöpfe, ſchröarz, weiß, 10 ‚Si, e 90. — ME, 


9 Haarſpangen, Zelluloid, mod. Ausfuhrung, Dtz 30.— Mk. 
i Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen 


f Maurer 
Arbeiter 


Br Er 33. 


1 Gold. Damenarmbanduhr Wert M. 200 
Stoff zum seidenen Kleide 200 
1 Sprechapparat 150 


5 Preise 
20 Preise „ 


bar aus. 20000 Trostpreise im Werte von ca. je Mk. 2- bis Mk. 3.— 
Sie verpflichten sich zu nichts. Falls Sie über die Richtigkeit der Lösung und über die Verteilung Auskunft wünschen, 
geht Ihnen Antwort innerhalb 14 Tagen.zu, doch bitten wir in diesem Falle um Beifügung von Rückporto für unsere Auskunft 
ben uns also nur Ihre Lösung und Ihre genaue Adresse in gut verschlossenem, mit 


Briefe aus dem Felde beantw orten wir nicht. 


1 Photogr. Apparat 
im Werte von je „ 


M. 150 
20 
5 


Wert 


Charlottenburg x 215. 


Seglerſtraße 25. 
Zahnziehen, Nervtöten, Plomben, Zahnerſatz. 


Spezialität: 


2” Brücken nach allen Syſtemen. 


20 Dachdeckergeſellen 


(Ziegeldecker) 
werden ſofort eingeſtellt. 


Biegel- U. Bauftof- Handlung Franz Adalbert Ut, Antısin. 


Angeſehene Firma ſucht eine in der doppelten Bud: 
führung und Rechnungsweſen durchaus e abſchluß⸗ 
bezw. bilanzſichere 


Dame oder Kriegs⸗ 
beſchädigten. 


’ 


Bewerber wollen Angebote unter Angabe bisheriger Tätig⸗ 
keit, Einſendung von Zeugnisabſchriften, Empfehlungen mit 
Gehaltsanſprüchen unter N, 3538 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ einreichen. h 


Kräftiger 


Laufburſche 


wird ſofork eingeſtellt 
B. Dolivn. Thori. 


Gut ee 
ädchen 
a neue ee hen ſofort 
0 ey. 
Ein Junge oder | — on 
Send ih Nähterin 
junges a chen zum Ausbeſſern gefucht, 


von ordentlichen Eltern für leichte Thorn⸗Mocker, Bahnhofswink 14. 


. Jule Mädchen 


fort geſucht. 
Baumalerialien⸗ und Aber 
N die it: ſtellt ein 
Buchdruckerei Franke, 


Handelsgeſellſchaft m. b. H., 
Brombergerſtraße 26. 


0 Frauen und 
Mädchen geſucht 


fofort eine 
zum Einlegen ei Sauerkraut k 
I; 


ſchrelberin, 
die auch mit Kurzſchrift eingehend 


vertraut iſt. Keine Anfängerin. 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 


geübte Maſchinen⸗ 


Oktober bis zum 7. November 0 N G 75 fi 102. 
d. 5 den 1 . (ftäbt. | gekauft. a ee cin 18 2 . 1 — 
Vermeſſungsamt), Rathaus, Auen Rosenbluten- schenuerbürſten, Dtz. 9.—, 12.—, 15.—, 18.—, 24.— Mk., 3 
Zimmer 44, mündlich oder dlätter werden ange- Sehenden Ki 2 30.—, 8. — Mk., Eifenwarengrobhblg, Klobmannfkr. chen 

ſchriftlich anzubringen ſind. nommen, Straßenbeſen, Erſatz Piaſſava, Ta, Ste. 5.50, 284 

Es wird außerdem noch Annahmesielle u. Ver teilung e Ausklopfer, Db. 16.50, - ontori tin fuben 50 
. en a 15 von Anleitungen bei der 5 Aube 100 Karton, à 3 Dh. 18. 156 Bi An, Ex "halle ee 

7 Küchenmeſſer, Dtz. 7.80, 10.80, 12.—, 13 5 ; ib R 5 J ’ 

Borffütgeäben Bis zum 9. Mo: || Landwirfseheft. |\E Enimenmeiler, Di. 15.00, 18.20, —. gets: on 
vember d. Is. ordnungsmäßig Grosshandels- UAhrketten, Dtz. 3.—, 6 lauter Schulbudung und leichter 


Auffaſſung, für das Belriebstontor 
eines hieſigen e findet 
dauernde Stellung. Gefl. Bewer⸗ 
bung mit näheren Angaben und 
JGehaltsforderung unter H. 3508 
an die Geſchäftsſtelle der „Breſſe⸗ 


1 Kontoriſtin 


für Schreibmaſchine und Sleno⸗ 
graphie mit ſchöner Handſchrift 
Iſuche ich und erbitte Angebote mit 
JGehaltsanſprüchen und Zeugniſſen 
unter A. 3476 an die Geſchäfts⸗ 
telle der „Preſſe“. 


[KRontoriſten 

mit leichter Auffaſſung für unſer 
I Betriebskontor ſofort geſucht. Gefl. 

00 I Bewerbungen mit c an u. 
„ 0 


Kachſcau, 


gut und 1 zuverläſſt g, von 
ſofort geſucht. 


Städt. Kriegsſpeiſehaus 
und Mittelſtaudsküche. 


Sauberes 


Halsmädchen 


ſofort oder ſpäter geſuchk. 
Frau Kaufmann Jaeubowski, 
Mellienftrtaße 81. 


Sauberes, ehrliches 


Hausmädchen 


von gleich oder ſpäter, auch durch 
Vermittlung geſucht. 
FraukRoggatz. Katharinenſtr. 3,3. 


19. 


V. 35466 an die Geſch. d. „Preſſe“. 
Für mein Baugeſchäft ſuche ich 
eine 


an ern Schreibma⸗ 5 RE 22 2 Ei b 2 { 
icinen, Haberädern, elehe.Aline 30000 J. N. Med hal, — — Buchhalterin, N 
e In Sana 5 Saen Scheing 1 Sk Bi Ufwär ter in 
5 uſw. m], N von fofort t. raphie flo nd richtig 
F bar ohne Abaug gahlbar. ——.— Si 33. ſoſo 1 ER Bärermeifler, Ede ſelbſtändig telephontert, für Kontor geſcht. 
Note Mohrrüben, Loſe Mark 3.30 |pm 5 — r ̃ͤ Fei ehrlicher Mühle 
Zentner 11 Mark, IH FPoſtgesühr und Liſte 45 Pfennig. 1 d } Angebole von nur gelernten 2 
ö a bern ernte Zuverläfſigen Damen mit obigen Eigenschaften, eee eee 
rote Auben, Ehrliche, jaubere 
. + 7 keine Anfängerſnnen, erbeten mit 
(rote Beete), Zentner 12 Mark, H. C. Krög er Arbeiter, Gehaltsauſprüchen und Zeugnisab⸗ 


aus ſtädtiſchen Anbauverträgen 


empfiehlt ſolange Vorrat Bankgeſchäft 


Berlin WS, 


Friedrichſtraße 1921 33. 


Einen größ. Poſten aufgearbeitele 


Faßtagen 


auer Arlen, welche von der Reichs⸗ a 
faßſtelle freigegeben find, empfehle 
zu kleinen 10 

M. Heicher, 
Bölkherei im Haufe Holel Muſeum. 


ae leichtere 


5 
Arbeiter 


4 ſtellt ſofort ein 
Erich Jerusalem, 
Bangeſchäft, Thorn, 


Brombergerſtraße 29. 


722 Roſenbalf um MR 
9 00 geſchützi), hat ſich ſeit ehe 
s 60 Jahren als hervorragendes 
le mittel bei jeder Art Wunden, 
Geſchwüren, böſer Bruſt, Durch⸗ 
liegen, Froſt glänzend bewährt, 
Zahlr. Dankſchr. Doſenpr. 2.— Mk. 
Joh. Wilh. Becker, 
Fredeburg (Weſtf.) 3 
Buchhalterin 
(Anfängerin) ſucht Stellung, auch 
auf einem Guk. Mit Maſchinen⸗ 
ſchreiben und Stenographle vertraut. 


Augebole unter K. 3526 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſlellt ſofort ein 


Brombernerftzaße 20. 


Sude einen älteren 
e Min ang 
zum Viehfültern von Martini 
Albert Pansegra 


Zucht. Enmeineigefellen, 
ſowie Handnähterin 


auf Koſtüme verlangt 
Er. Tauschen, Baderſtr. 22. 


Tiſchlerlehrünge 


können einkrelen bei 


Gebr. Tews & Pidun. G. zu. b. I., 
Möbelfabrik. 


Kräftiger 


Junges Müdchen 

ſucht vom 1. 11. oder ſpäter Stel⸗ 

lung als Schreibhilfe im Büro. 
Angebote unter J. 3509 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. b 


Pianiſt, 
eeſtklaſſig, ſofort frei für Kino. 
Gefl. Angebote unler UV. 3545 
an die Geſchäftsſt. der „Brei 


kann ſich ſofort melden 


0. Jnenhoyski, eke 


Zimmer leute, 


Lindeuſir 4 


u 


auch Kriegsbeſchädiglen ſucht 
Kronenwerk. Baderſlraße 6. 


Einen zuverläſſigen 


Rutscher 


Erich Jerusalem, 
Baugeſchäft, Thorn, 


e.! Rogan bei Tauer. 
e 


Taufburſche 


schriften unter z. 3477 an die 
Geſchäflsſtelle der Preſſe“. 
Jun 1, November ſuche für 
meinen Laden Heiligegeiſtſtraße eine 
geeignete Dame 
mit kleiner Kautſon. 
„EDELWEISS“, 
Färberel, chem. Reinigung, 
Weißwäſcherel. 


ine Hausschneiderin 


verlangt die Wehe de 
Thouu⸗Siadibahuhof. 


Eine berſekte rimeiperin |® 


ins Haus geſuch! 75 dergl. 8. 


U 


für Koſtüme und Mäntel, die ſauber 

arbeiten können, evil. auch anlernen, 

nn 2indenitr 40a, 2. 
— — — 


2 Seh einndehen 


Anke Elnard Kohnert, 


Aufwärte rin 


Mittwoch und Sonnabend vorm. 
geſucht. Schmiedebergſtr. 1, 3, r. 


Auffwärterin 


kann Jofort eintreten 
Strobandſtraße 12, Laden. 


Junges Mädchen 


als e für den Rormiltag 
geſucht. 


Frau Levy. W e 2 2 
Eine Aufwärterin 
für den Vormittag, von gleich oder 


ſpäter geſucht. 
ene 3, 3. 


ti. 
, 


Ha 

„rundeten mit Restaurant 
preiswert zu. erkaufen. Zu erfragen | 1 
a X Konduklſtroße 30, 
beim Wiz; 


2. 8 1. ſofort g 


Zahn⸗Atelier G. Jahr 


Die Stellung iſt ſelbſtändig und dauernd. Geeignete 


Das Haus, 5 
Seglerſtraße 7 mit Reſiaurant un 


Speicher und das in Kaſchorek ge 
legene 90 Morgen ald 
land iſt wegen Erbleilung 


roße 
groß zu vel 


kaufen. Auskunft bei 


Herzberg. Thorn, Segterit.!; 
Beabfichtige mein 


maſſives Grundſtüc 
in ſehr gutem Zuſtande, großer Heß 
viel Räumlichkeiten, in der Cu aun 
Chauſſee zu verkaufen. Zu erjtat, 
A. Wyezinski. fich 5 


Mein Grundſſüc 


in der Nähe Thorns, 35 Morget 
groß, mit gutem Gebäude iſt 10 
totem und lebendem Inventar 
8000 10 000 Mark Anzahlung 
fort zu verkaufen. die 
Angebote unter I. 3536 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Neues Sausgrundind 


mit Gartenland zu verkaufen. 
Angebote unter B. 35 2 00 


die Geſchäftsſtelle der „ Preſſe“. 


Ein ſehr guterhaltener 


Damenpelz 
iſt zu verkaufen. Hoſſtraße 3, 2 


ii 


u erfragen von 12—2 Uhr. 
3 Kirchhoſſtraße 79, 1,4 


Mehrere ſeidene 


Kleider und 
Bluſen 


und anderes mehr zu verkaufen. 
Beſichtigung von 1—3 Uhr. 


Brückenſtraße 217. 


Zwei ſeidene 

Geſelſchaftskleiber . 
mit Pelzbeſatz billig zu verk. 
Bäckerſtraße 39, 2, im Durchde 24 


Seideujacke 


ri en 38, 5 
Neuer Winterhut 


. 0 
Angebote unter ©. 3553 on di 


Gutes Beltgeſtel 
mit Matratze 


u kaufen geſucht. 
Aekngebole mit Preis lee 
3549 an die Geſch. d. „Prell 


Zu verkaufen: 


2 neue, moderne rte 
ohne Matratzen 1 1 
i guter 
et 
Bettgeitell, Tiſch, 
Stühle 


und anderes mehr zu verkaufe 
Waldstraße 34. 


Belten „ 
zu verkaufen. Windſtraße . 


Zu verkauſen: 
1 Spiegel mit Sue 
1 Violine, 1 halbrun 
neue Dachrinne, 8 m la 
und eine Lampe; 2 


Zu erfragen Konduklſtr. — 
D Ein Biüfelt 1 

ri m. 1 Eiche, wie 15 

e verkaufen. 

a Schlachthaus ſrage 424 l 


Ein Keiderſchranl 


ee zu l 


Zu erfragen Eliſabethſie. — — 


2 
m 


Zu verkaufen: etten 
mupb.Dertitons,gute Be gen 1 
und zerlegbarer 8 


Kleine ma be 


Zu ee 
neuer Teppich mit 
und Vorleger. 


Brilckenſtra 
Gebraucht. 


Be 18,1 


Naber 


zu verkaufen. Fritz Reuterſte — 


zu pe riwagen 1 
Ein ET 


und wee, 
t en. 
we eee 


Ein großes und ein, 


pit 
kleines Kinderfbie 1 Pi 
zu verkaufen. Schülllraße ff 
Ein Stugfiägel Be), ilon 
Meyers Konvorſalfons⸗ 
preiswert zu verkaufen. arlt 9, 2 


Altſtädt. 
Eine geht nude, nite Hei 


fteht zum Verkauf. 
Angebole unter J. 3534 on 


Geſchüftsſtelle der „Brelle”- 


Mhotographiſcher a 
35418, zu verkaufen. 6, 2 2, f. 

GStrobandfirabe, 2 dr abds 
Beſichtig. von 5-74], U 


0 


